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für Stadt und Land»
Zeitschrift fiw sldeMttegische Gemeinde - rmd Larsdes -Jnteeessem

W 1^ . Oldenburgs Sonnabends den 20 . Januar 1894. XXVlkl . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

* Die Landunrtschastskawmern.
Oldenburg , 20 . Januar.

Die wichtige Frage der Einrichtung von Landwirtschaftskammern
wird in der soeben begonnenen Session des preußischen Landtags
für den größten deutschen Bundesstaat zur Entscheidung gebracht
Werden, und man kann nicht Wohl daran zweifeln , daß, wenn in
der preußischen Volksvertretung die Zustimmung zu dem ihr

am Donnerstag von dem preußischen Landwirtschaftsminister präsen¬
tierten Gesetzentwurf erfolgt , früher oder später auch die anderen
deutschen Bundesstaaten dem gegebenen Beispiel folgen und zur
Schaffung einer auf gesetzlicher Grundlage beruhenden Organisation
der Landwirtschaft übergehen werden . Deshalb werden die bevor¬
stehenden Erörterungen auch für weitere Kreise von Interesse sein,
und zudem handelt es sich bei der Landwirtschaft um dasjenige
Mitglied des Nährstandes, das heute im Vordergründe der allge¬
meinen Aufmerksamkeit steht.

Die Frage, ob Landwirtschaftskammern zu schaffen seien oder
nicht , ist nicht erst jetzt plötzlich aufgetaucht , sie schwebt schon lange;
oft ist sie bejaht , oft auch mit Hinweis darauf verneint worden,
daß bereits überall landwirtschaftliche Vereine beständen , die recht
Wohl geeignet seien, für die landwirtschaftlichen Interessen einzu¬
treten. Späterhin hat sich die Stimmung dann mehr und mehr
zu Gunsten der Landwirtsschaftskammern hingeneigt und es blieb
nur noch die Frage offen , ob die Landwirtschaftskammern als frei¬
willige Institute einzuführen seien, oder aber durch Gesetz für alle
Bezirke Preußens obligatorisch gemacht , also ausnahmslos ein-
geführt werden sollten . Bekanntlich hat man sich für letzteres ent¬
schieden. Dies war nach unserer Meinung auch der einzige
Weg, denn wenn überhaupt die Einrichtung von Landwirtschafts¬
kammern als nutzbringend für die Landwirtschaft angesehen wird,
so ist es eigentlich selbstverständlich , daß die Einführung auch
ausnahmslos erfolgt , denn sonst hätte man ruhig bei den be¬
stehenden landwirtschaftlichen Vereinen bleiben können.

Vorläufig bezieht sich die projektierte Errichtung von Land¬
wirtschaftskammern nur auf Preußen ; aber auch in Sachsen und
anderswo hat man diese Frage bereits lebhaft erörtert und die
Gründung solcher Kammem entweder durch Umbildung der be¬
stehenden landwirtschaftlichen Centralvereine oder auch unabhängig
von diesen empfohlen . Wie verhält sich nun Oldenburg zu
dieser Frage, an der unser engeres Vaterland bei seiner weitaus
überwiegend landwirtschaftlichen Bevölkerung doch ein lebhaftes
Interesse haben dürfte ? Es dürften hier die Meinungen darüber
etwas geteilt sein . In einem Artikel aus unserem Leserkreise,
welchen wir zu Anfang dieses Jahres veröffentlichten , wurde die
Errichtung von Landwirtschaftskammern auch für Olden¬
burg lebhaft befürwortet, und zwar wurde , da dis wirtschaftliche
Verschiedenheit unseres Landes die Vereinigung zu einem Verbände
sehr erschweren würde , die Gründung von zwei Kammern, je eine für
den Süden und für den Norden , empfohlen . Die Notwendigkeit der
Begründung von Landwirtschaftskammern auch für Oldenburgwurde
in dem angezogenen Artikel besonders damit begründet , daß von
den 20,000 landwirtschaftlichen Betrieben des Herzogtums (das¬
selbe umfaßt 31,882 Betriebe über 1 Hektar , ab für kleine Betriebe-
11,882, bleiben 20,000 Betriebe ) , daß von diesen 20,000 Betrieben
nur ca. '/, durch ihre Vertreter den landwirtschaftlichen Vereinen
angehörten , von denen noch eine ganze Anzahl solcher Mitglieder
in Abzug zu bringen sei, die nicht praktische Landwirte seien, oder
mit der Landwirtschaft eigentlich wenig mehr zu thun hätten. —
Man könnte dem entgegenhalten , daß die Oldenburgische Land¬
wirtschafts -Gesellschaft , die sich bekanntlich einer trefflichen Organi¬
sation erfreut , während ihres 75jährigen Bestehens außerordentlich
segensreich für unser Land gewirkt hat. Der Centralvorstand der
Oldenb. Landw.-Ges . hat nicht nur eme anregende Wirksamkeit in
den Versammlungen durch fachwissenschaftliche Vorträge, Austausch
Von Erfahrungen rc. entfaltet, sondern auch als die treibende Kraft,
als der befürwortende Vermittler zwischen unserer Staatsregierung
und der Landwirtschaft manches im Interesse der letzteren erreicht,
und in vielen die Landwirtschaft betreffenden oder doch berührenden
Dingen hat die Staatsregiemng auch aus eigener Initiative den
Rat des Centralvorstandesder Oldenb . Landw .-Ges . eingeholt.

Die Centralvereine mit ihren Unterabteilungen könnten bei
Errichtung von Landwirtschaftskammern je nach den Verhältnissen
ja bestehen bleiben , ihre Eigenschaft als beratende Korporation

der Regierung würden sie aber verlieren ; denn durch die Errichtung
von Landwirtschaftskammern sollen gesetzlich geregelte Be¬
ziehungen zu den Verwaltungsbehörden, wie zur Staatsregierung
hergestellt werden , und der theoretischen Ansicht des grünen
Tisches kann die Ueberzeugung des im praktischen Leben gereiften
Mannes entgegengehalten werden . So sehr den Regierungendaran
liegen muß, Ansichten und Gutachten der Vertrauensmänner der
beruflich organisierten Landwirtschaft zu hören , ebenso ist der letzteren
damit gedient , daß sie an hervorragender Stelle auf Grund ihrer
gesetzlich geregelten Beziehungen zu derselben mit Nachdruck
Vorbringen kann , was sie vorzubringen hat. Für ein gedeihliches
Wirken der Landwirtschaftskammern, wie sie in Preußen
errichtet werden sollen , ist es aber Voraussetzung , daß sie nicht
blos ein Wort mitzusprechen haben , sondern auch gehört werden.
Die Landwirtschaftskammern dürfen , wenn sie lebensfähig sein und
das Vertrauen der gesamten Landwirtschaft genießen sollen , kein
Bureau sein, dessen Hauptaufgabe es ist, im Laufe des Jahres so
und soviel Aktenbündel zu schaffen. Hier kommt es nicht blos auf
das Raten, sondern auch auf das Thaten an. Die geplante
Errichtung von Landwirtschaftskammern in Preußen ist ja vorläufig
nur ein Versuch, aber es ist ein Versuch , der bahnbrechend , klärend
und fördernd nach mancher Richtung hin wirken kann . Gerade
in landwirtschaftlichen Dingen gehen ja heute die Wogendes Streites
sehr hoch, und man kann in der That den Landwirtschaftskammern
nichts besseres wünschen , als daß es ihnen gelingen möge , den
Friedensschluß herbeizuführen.

PolitischerTagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 20 . Januar.
— Die Feier des Krönungs - und Ordensfestes findet,

wie der „ Reichsanzeiger" meldet, auf Befehl des Kctisers
Sonntag, den 21 . d . Mts . , auf dem Königlichen Schlosse
Hierselbst statt und sind bereits die Einladungen an die
Herren Ritter und Inhaber Königlicher Orden ergangen.

— AusStraßburg i . E . erhält das „B . T." folgende , sehr
unwahrscheinlich klingende Meldung: Neuerdings tritt Hierselbst das
bereits früher verbreitete Gerücht , daß derKaiser beabsichtige, das
gegenüber dem Münster belegene sogenannte Schloß zu erwerben,
wieder mit ziemlicher Bestimmtheit auf. Es ist hier ein öffentliches
Geheimnis, daß Se . Majestät von seinem bisherigen Absteigequartierin Straßburg , dem im Jahre 1889 im Stile der Florentiner Re¬
naissance in der Neustadt errichteten „Kaiserpalast "

, nicht sonderlich
erbaut ist. Dieser Umstand mag dazu beitragen, daß das erwähnte
Gerücht , das bisher weder bestätigt noch dementiert worden ist, sich
mit großer Hartnäckigkeit behauptet . Das in Frage stehende Schloß,
das im Mittelpunkt der Altstadt liegt , ist Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts von dem Straßburger Bischof Kardinal Armand Gaston
Rohan erbaut worden . Die zur Zeit darin untergebrachte Univer-
sitäts- und Landesbibliothek wird im Laufe dieses oder des nächsten
Jahres in einen in der Neustadt errichteten Neubau verlegt werden . Das
Schloß, das Eigentum der Stadt Straßburg ist, müßte , falls der
Kaiser es erwerben sollte , um daraus sein Absteigequartier zu machen,
vollständig umgebaut werden , da es einerseits ziemlich baufällig ist,
und andererseits die jetzige Einrichtung sich kaum für eine Kaiser¬
wohnung eignet.

— Nach der Ansicht von Mitgliedern des Zoll-
beirats hätte der letztere am Donnerstag , wie die „ Post"
schreibt , in Sachen des deutsch - russischen Zoll¬
abkommens seine letzte Sitzung abgehalten.— lieber das Befinden des Fürsten Bismarck wird
der „Tgl . Rdsch." berichtet : Prof . Or . Schweninger, der seit letztemSonnabend in München weilte , ist am Mittwoch nach Berlin ab¬
gereist . Der Zustand des Fürsten kann also nicht besorgniserregend
sein . Immerhin aber ist seine Gesundheit leider nicht mehr so fest,
wie vor der Kissinger Krankheit . Der Fürst braucht mehr Ruhe
und Pflege, als früher , was freilich nicht ausschließt , daß er bei
seiner überaus starken Natur noch ein sehr hohes Alter erreicht.
Hoffen wir, daß dem so sei.

— Die Budgetkommission des Reichstags
nahm den Antrag des Referenten, im nächsten Etat die
Gehälter für mittlere Postbeamten entsprechend den
Gehältern der übrigen Reichsbeamten nach den Dienstalters¬
stufen einzustellen, an . Gegenüber der ForderungLingen ' s
(Centrum), die Paketbeförderung Sonntags gänzlich
einzustellen, hob der Vertreter der Regierung die Un¬
möglichkeit der Durchführung solcher Maßregeln hervor. Der
Postetat im Uebrigen wurde genehmigt.

— Das Gesetz über die Landwirtschasts-
kammern lautet in seinen beiden ersten Paragraphen:

Z 1 . Zum Zwecke der korporativen Organisation des
landwirtschaftlichen Berussstandes werden Landwirtschafts¬
kammern errichtet, welche der Regel nach das Gebiet einer

Provinz umfassen. Im Bedürfnisfalle können für eine Provinz
mehrere Landwirtschaftskammern gebildet werden.

ß 2 . Die Landwirtschaftskammern haben die Bestimmung,
die Gesamtinteressen der Land - und Forstwirtschaft ihres Be¬
zirks wahrzunehmen, zu diesem Behufe alle auf die Hebung
der Lage des ländlichen Grundbesitzes abzielenden Einrichtungen
zu fördern und die Verwaltungsbehörden bei den die Land-
und Forstwirtschaft betreffenden Fragen durch thatsächlicheMit¬
teilungen , Anträge und Erstattung von Gutachten zu unter¬
stützen . Insbesondere haben die Landwirtschaftskammern auf
Erfordern nicht nur über solche Maßregeln der Gesetzgebungund
Verwaltung sich zu äußern , welche die allgemeinen Interessen
der Landwirtschaft oder die besonderen landwirtschaftlichen
Interessen der beteiligten Bezirke berühren, sondern auch bei
allen Maßnahmen mitzuwirken, welche die Organisation des
ländlichen Kredits und sonstige gemeinfameAufgaben betreffen.
Die Landwirtschaftskammern haben außerdem den technischen
Fortschritt der Landwirtschaft durch zweckentsprechende Ein¬
richtungen zu fördern. Zu diesem Zwecke können sie die
Anstalten , sowie die Verpflichtungen und das gesamte Ver¬
mögen der bestehenden landwirtschaftlichen Vereine zur be¬
stimmungsmäßigen Verwendung der Verwaltung übernehmen,
oder solche Vereine in der Ausführung ihrer Aufgaben
unterstützen. Den Landwirtschaftskammern kann eine Mit¬
wirkung bei der Verwaltung der Produktenbörsen und bei
den Preisnotierungen bei diesen , sowie bei Märkten übertragen
werden.

Nach Z 5 des erwähnten Gesetzentwurfs werden die
Mitglieder der Landwirtschaftskammern gewählt. Voraus¬
setzung des Wahlrechts ist die Angehörigkeit zu einem
deutschen Bundesstaate und für das aktive Wahlrecht ein
Alter von mindestens 25 Jahren, für das passive Wahlrecht
ein Alter von mindestens 30 Jahren. Die Wahl der Mitglieder
erfolgt durch Wahlmänner , von denen je einer auf jeden
selbständigen Gutsbezirk und auf jede Gemeinde des Wahl¬
bezirks entfällt . Wahlmann für den Gutsbezirk ist der Guts¬
besitzer bezw . Gutsvorsteher.

— Nach denAuslassungen des preußischenLandwirtschafts¬
ministers v . Heyden wird neben andern im Interesse der
Landwirtschaft zu ergreifenden Maßnahmen die Ver¬
besserung der bestehenden Verschuldungsver¬
hältnisse des Grundbesitzes geplant . Es soll das
nach offiziösen Andeutungen in der Weise geschehen , daß
jedem Besitzer eines ländlichen Grundstückes von gewisser
Größe es möglich gemacht wird, innerhalb einer bestimmten
Sicherheitsgrenze seine Hypotheken in unkündbare
Amortisationsdarlehen zu verwandeln und zwar
ohne daß seine laufende Belastung über das gegenwärtige
Maß hinaus erhöht wird . Hinsichtlich der Ausführung des
Gedankens geht man von dem Satz aus, daß Hypotheken¬
schulden , die nicht bei einem landschaftlichen Kreditinstitut
kontrahiert sind, auch innerhalb der Sicherheitsgrenze in der
Regel mit 4 Proz. verzinst werden. Könne man also den
Besitzern der betreffenden Grundstücke einen Kredit zu dem
3 Vsproz. Zinssatz der Pfandbriefe oder Rentenbriefe verschaffen,
so würde bei gleicher jährlicher Zahlung des Schuldners
Vs Proz. für Amortisation und „ Deckung der Verwaltungs¬
kosten " übrig bleiben. „ Für die Hypothekengläubiger," so
wird hinzugefügt , „ würde die Maßregel die Bedeutung einer
Konversion haben.

"
— Die diesjährige Versammlung des „ Bundes

der Landwirte" findet am Sonnabend , den 17 . Februar,
nachmittags 2 Uhr in Berlin statt.

— Nach der „ Nat.-Ztg.
" hat der Polizeipräsident

über die Vorgänge nach Schluß der Versammlung der
Arbeitslosen am Donnerstag eine genaueUntersuchung
angeordnet. Der Zusammenstoß der Polizei mit den Arbeits¬
losen soll durch vorzeitiges Eingreifen der Beamten veranlaßtworden sein.

Ausland.
Oesterreich-Ungar ». Das tolle Gebühren der

im Omladina - Prozesse in Prag Angeklagten hat die
Justiz zu einer energischen Mahnung veranlaßt . Bei Beginnder letzten Sitzung erschien der Präsident des Strafgerichts,
Hofrat Prochaska , im Saale, um die Angeklagten und die
Zuhörer auf das Eindringlichste zu ermahnen, der Würde
des Ortes, an welchem sie sich befänden, eingedenk zu sein.Der Verhandlungspräsident verlas hierauf einen anonymen
Drohbrief , in welchem er und beide Staatsanwälte mit dem
Tode durch Dynamit bedroht wurden, falls eine Verurteilungder Omladinisten erfolge.

Italien . Kriegsgerüchte wurden gestern und vor¬
gestern in Rom verbreitet, hervorgerufen durch die leichtfertige
Meldung der offiziösen Depeschenagentur „ Agentur Stefans,"



daß die Mobilisierung des Roten Kreuzes bevorstehe und
auf dem Bahnhof zu Palermo bereits ein Hospitalzug fertig-
gestellt fei . Die Presse , so wird hierzu aus Nom gemeldet,
brandmarkt allgemein diese dem italienischen Kredit so unheil¬
volle und als authentisch in alle Welt hinausposaunte
Meldung , die der Kriegsminister als eine boshafte Erfindung
bezeichnen läßt . Man tadelt die offiziöse Drahtagentur und
das Palermitaner Kommando um so mehr , als sich infolge
dessen leichtgläubige , aufgeregte und böswillige Menschen zu
Kriegsfabeln » ersteigen . Tolle Gerüchte von Armierungen
in Arsenalen , Flottenkundgebungen gegen Tunis , von fran¬
zösischen Kriegsschiffen bei Civita Vecchia u . s. w . werden
verbreitet . Sind die Feldlazarette und Rote Kreuzkolonnen
auch nur für Sizilien bestimmt , so bilden sie doch eine
Widerlegung der amtlichen Versicherungen von der Ruhe¬
herstellung auf der Insel . In Mafsa und Carrara kam
gestern nichts Belangreiches vor außer der Abfeuerung
einiger Schüsse auf einen Eisenbahnzug bei Avenza . Drei
bewaffnete Banden von 150 bis 200 Mann halten sich in
der unzugänglichen Berggegend auf . Bei Ausbruch des Aus¬
standes war in Massa, wo die Arbeiter zum Glück den
Sendlingen derer von Carrara kein Gehör gaben , nur eine
Kompanie ; im Bezirksdepot lagern 17,000 Vetterligewehre,
in der Filiale der Nationalbank bedeutende Barsummen.

Frankreich . Bei der schon gemeldeten Explosion
in Bordeaux glaubt man es mit einer durch Uhrwerk ge¬
regelten Höllenmaschine zu thun zu haben , die erst beim
Adressaten explodieren sollte . Der Dampfer „ Equateur

" war
zwei Tage wegen der brasilianischen Revolution überfällig,
weshalb die Explosion vorzeitig an Bord erfolgte . Wahr¬
scheinlich steht man vor einem Racheakte eines in Brasilien
befindlichen Freundes Vaillant ' s . Sämtliche Kollis sowie
die Frachtbriefe sind durch die Explosion vernichtet worden.

.Die Namen des Absenders und des Adressaten sind daher nicht
mehr ausfindig zu machen.

Serbien . Der Belgrader Korrespondent der „ Frkf . Ztg,"
versichert , aus authentischer Quelle erfahren zu haben , daß
König Milan seinen Sohn , den jungen König Alexander,
in dringlichster Weise vor jedem neuen Gewaltakt warnte und
ihm den Rat erteilte , nur in Uebereinstimmung mit dem
Parlament vorzugehen . König Alexander gab seinem Vater
die Versicherung , er werde diesen Rat befolgen . Damit wird
die innere Ruhe im Lande freilich noch nicht gesichert und
die haushohe Finanznot bei weitem noch nicht beseitigt sein.
Hinsichtlich der Zuverlässigkeit und Ehrlichkeit der Beamten
hapert es an allen Ecken und Enden , und es ist schwer zu
erkennen , wie bei dem moralisch entsetzlich verwilderten Volke
eine reelle Verwaltung wiederhergestellt werden soll . Man
droht dem König schon , „ er werde bald den Alexandermarsch
tanzen,

" d . h . fortgejagt werden.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land?
LDL . Berlin , 19 . Jan . Der Reichstagsabgeordnete

v . Bennigsen ist erkrankt nach Hannover zurückgekehrt . Abg.
Hammacher trat statt seiner in die Steuerkommission ein.

LDL . Paris , 19 . Jan . Die Zollkommission ernannte
Meline zum Präsidenten . Derselbe betonte in einer An¬
sprache die Mäßigung der früheren Zollkommission und
forderte zu einer raschen Erledigung der gegenwärtigen
Arbeiten auf ; vorerst fei die Frage der Getreidezölle zu
prüfen . Der Import Frankreichs im abgelaufenen Jahre
betrug 3936 Mill . gegen 4188 Mill . im Jahre 1892 und 4767
Mill . im Jahre 1891 ; der Export betrug 3209 Mill . gegen
3460 Mill . im Jahre 1892 , 3679 Mill . im Jahre 1891.

LDL . London , 20 . Jan . Reuter ' s Bureau meldet
aus Washington : Sicheren Anzeichen zufolge ist die neue An¬
leihe mehrfach gedeckt . Die Schatzbeamten meinen , daß in
6 Monaten wahrscheinlich eine Subskription auf 50 Millionen
nötig fei , glauben aber , daß dann die neue Finanzgesetzgebung
es unnötig macht , zu Anleihen Zuflucht zu nehmen.

LDL . Brüssel , 19 . Janr . Bei der Verwaltung des
Kongostaates traf die Meldung ein , daß die von Rumalitza
, geführten Araber am 20 . September v . I . die von Major
Dhanis und Hauptmann Ponthier kommandierten Regierungs¬
truppen angegriffen haben , aber von denselben zurückgeschlagen
worden sind . Hauptmann Ponthier erlitt schwere Verletzungen,
denen er erlag.

LDL . Rio de Janeiro , 19 . Jan . Peixoto setzte den
Kommandanten von Santacruz ab , der die Unterstützurigs¬
truppen der Aufständischen in die Bay einließ . — Admiral
Saldanha warf die Regierungstruppen zurück , von denen
120 Mann fielen , und befestigte seine Bastionen.

Deutscher Reichstag.
30 . Sitzung vom 19 . Januar 1894.

Am Bundesratstische die Minister v. Posadowsky und Miquel.
Das Haus setzt fort die erste Beratung der

Weinsteuervorlage.
Abg . Zorn v . Bulach (Hosp . b. d . Kons .) : Die Ansicht über

die Besteuerung des Weins ist in Süddeutschland eine ganz andere
als in Norddeutschland , denn dort wird der Wein als ein not¬
wendiges Nahrungsmittel angesehen . In Elsaß -Lothringen kommen
pro Kopf der Bevölkerung 57 Liter , in Baden und Württemberg
etwa 25 Liter , in Hessen 12 Liter , im deutschen Reiche sonst im all¬
gemeinen nur 6 Liter . Demgegenüber wird der Wein in Württem¬
berg mit 20 —25 pCt ., Baden 15 pCt . besteuert , Elsaß -Lothringen
liefert einschließlichder Licenzsteuer2,000,000 Mk . Für Elsaß -Lothringen
hat die Frage daher eine ganz besondere Bedeutung . Denken Sie , daß
es das Land ist, wo am meisten Weinbau betrieben wird . Es wird
mit Wein bebaut eine Fläche von 30,000 lln . Mehr als 80,000 Wein¬
bauer beschäftigen sich mit dem Weinbau und über 300,000 Menschen
sind auf denselben angewiesen . Keine Vorlage hat dort also eine
größere Auflegung Hervorrufen können, als diese. Die jetzige
Steuervorlage will den Wein um 15 pCt . besteuern , wenn er
50 Mk . Wert beträgt . Hier liegt gerade die Schwierigkeit der
Kontrolle . Der Wein hat doch einen Wert , der von Tag zu Tage,
ja von Stunde zu Stunde wächst. Dem zufolge ist die vorgeschlagene
Besteuerung des Weines beinahe eine Unmöglichkeit . Redner wendet

sich auch gegen die Schaumweinsteuer , dieselbe würde die lothringische,
im Entstehen begriffene Industrie geradezu vernichten . Ehe man
den Schaumwein besteuert , müßte man doch erst den Zoll erhöhen.
Eine Kunstweinsteuer ist unmöglich , ohne daß Sie die Rosinen ver¬
folgen (Heiterkeit ) von dem Augenblick an , wo sie nach Deutschland
hercinkommen . Auch der finanzielle Erfolg der Weinsteuer ist der
Belästigungen nicht wert , die mit ihr verknüpft werden sollen . (Beifall .)

Abg . Köpft (freis.) hebt gleichfalls die großen Unkosten und
die harte Arbeit beim Weinbau hervor . (Beifall .) Sehr oft
kommen die Kosten nicht heraus , geschweige denn , daß der Winzer
seine Familie erhalten kann . Nur durchschnittlich alle acht bis
zwölf Jahre tritt einmal ein reichliches Weinjahr ein . In den
letzten Jahren ist die Weinernte stark zurückgegangen ; ich möchte
doch die Regierungen bitten , einmal untersuchen zu lassen , wie diesem
Rückgänge entgegengetreten werden kann . Wenn behauptet wird,
in der Landwirtschaft herrsche ein Notstand , so ist diese Angabe
noch lange nicht so zutreffend , als wenn man es vom Weinbau
sagt . Wir verlangen keine Liebesgabe , aber wir wollen wenigstens,
daß man uns mit neuen Steuem in Ruhe läßt . Und bei dem
Weinbau ist der Notstand ein unverschuldeter . Der Herr Staats¬
sekretär bestreitet , daß die neue Steuer die Winzer treffen werde,
aber das ist doch eine irrige Voraussetzung . Schon deshalb ist
diese Annahme unzutreffend , weil die meisten Winzer Wein
zur Versteigerung bringen . Auch die Sieuergrenze von 50 Mk.
rst viel zu niedrig . Der größte Teil der Weine , welche in der
Nähe der Steuergrenze liegen , sind Verschnittweine . Und wie will
man behufs Versteuerung den Wein taxieren ? Bei den Verstei¬
gerungen sind gewöhnlich zwei Taxatoren thätig , und die Taxen
gewöhnlich um 60 Prozent auseinander . Sie sehen, Sie können
sich da kaum auf Sachverständige verlassen . Redner schließt mit
der Bitte um Ablehnung.

Direktor im Reichsschatzamt Aschenborn sucht nachzuweisen,
daß der größere Teil der Winzer gar nicht unter dieses Gesetz falle,
weil sie entweder steuerfreien Haustrunk oder Weine unter 50 Mk.
Herstellen ; ebenso würden die Verfertiger von Obst - und Beerenwein
durch die Vorlage nicht getroffen . Die behauptete Abwälzung der
Steuer auf die Winzer und ein Konsumrückgang sei unvereinbar.
Beide Befürchtungen seien unbegründet . Mit der prozentualen
Steuer habe die Regierung die Leistungsfähigkeit am besten zu
treffen gedacht . Auch die vorgesehenen Kontrollvorschriften seien nicht
zu streng , ebenso würden sich die Erhebungskosten nur auf 16 pCt.
belaufen . Was den finanziellen Erfolg anbelange , so erhofft Redner
vom Schaumwein allein einen Ertrag von 4V- Millionen Mark,
was nicht zu unterschätzen sei.

Abg . Gamp (Rp .) : Wäre es richtig , daß die Steuer den
Winzer trifft , so würde er dem Gesetze nicht zustimmen können.
Dafür sei aber kein Beweis gebracht . Redner sucht das nachzuweisen
und meint , für den Schaum - und Kunstwein könne man das land¬
wirtschaftliche Interesse nicht ins Feld führen . Auch die Kontroll-
maßregeln brauchten nicht lästiger zu sein, als bei der Branntwein¬
steuer . Redner tritt für die Vorlage ein.

Abg . Simonis (Elf .) wendet sich gegen den Vorredner und
beklagt es , daß bei diesem Gesetze gar keine Fachmänner zu Rate
gezogen seien. Im Hause hätten sämtliche Fachmänner gegen die
Vorlage gesprochen. Die Handelsverträge hätten den Weinbau
schwer geschädigt , der italienische und spanische Wein drücke schwer
auf denselben . Auch der Zuckerwasserwein schädige unfern Weinbau
in hohem Grade . Auch dieser Redner wendet sieb gegen die
steuerpflichtige Preisgrenze und meint , daß es am besten sei, das
Gesetz sofort abzulehnen.

Hierauf vertagt sich das Haus zur Weiterberatung der Vorlage
auf Sonnabend 1 Uhr.

Ms dem GrHheMMm.
M -r Nachdruckunserer ->i!t K»rrespsnd «NN« chen versehenen OriLinaiberichte
>8 nur Mil genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über Lokal« AarkLLiNUjssefind der Redaktion stets LillrowMs ».)

Oldenburg, den 20 . Januar.
* Seine König ! . Hoheit der Erbgroszherzog

ist gestern zu kurzem Aufenthalt von Schloß Pauker hier
eingetroffen.

* Zu ihrer silbernen Hochzeit sind , wie schon mit¬
geteilt , Herr Eisenbahnkanzlist Jtzken und Gemahlin in recht
schöner Weise geehrt worden . Wie wir noch nachfügen können,
sind dieselben nicht nur durch eine Adresse seitens der Mit¬
glieder des Kämpfgenossenvereins , sondern auch durch eine
solche vom Vor stau de desselben erfreut worden . Die
letztere überbrachte Herr Major a . D . Strackerjan dem
Jubelpaare . Die Adresse von den Mitgliedern des
Vereins wurde von den Kameraden Beulshausen,
Wackerfuß , Wetzlaff , Ramien , Helms und Giese überreicht.
Die von den Mitgliedern ausgehende Adresse konnte leider
nicht bei allen Kameraden cirkulieren ; es ist daher , wie wir
hören , der Wunsch vieler Kameraden , welche nicht unter¬
zeichnen konnten , daß ihnen die Möglichkeit gegeben werden
möge , dies nachzuholen . Am Nachmittag wurde dem Jubel¬
paare von der Jnfanteriekapelle und am Abend von dem
Gesangverein „ Kameradschaft

"
(Kampfgenossenverein ) ein

Ständchen gebracht.
* Spielplan des Groflherzoglkchen Theaters.

Sonntag , den 21 . Janr . : Maria Stuart, Trauerspiel in
5 Akten von Schiller ; Dienstag , den 23 . Jan . : Der Raub
der Sabinerinnen, Schwank in 4 Akten von Fr . u . P.
von Schönlhan ; Mittwoch , den 24 . Janr ., nachm . 4 Vs Uhr,
7 . Abonnementsvorstellung für Auswärtige : Der Sonn-
wendhof, Volksschauspiel in 5 Aufzügen von Mosenthal;
Donnerstag , den 25 . Janr . : Kabale und Liebe, Trauer¬
spiel in 5 Aufzügen von Schiller ; Freitag , den 26 . Janr .:
Mauerblümchen, Lustspiel in 4 Akten von Blumenthal
und Kadelburg ; Sonntag , den 27 . Janr .: Militärfromm,
Genrebild in 1 Akt von Moser und Trotha , Charleys
Tante, Schwank in 3 Akten von Brandon -Thomas.

/X Der Verein zur Förderung der Oldenb.
Landespferdezucht hielt am Donnerstag im „ Neuen
Hause

"
Hierselbst eine ordentliche General -Versammlung ab,

in welcher der Tagesordnung gemäß zunächst die Wahl des
Gesamtvorstandes vorgenommen wurde . Es wurden , mit
Ausnahme des Herrn W . Kloppenburg -Klippkanne , der eine
Wiederwahl ablehnte , sämtliche Herren wiedergewählt . Neu
gewählt wurden die Herren G . P . Gerdes - Moorsee , E.
Gerdes - Ohlhamm und Hergens - Rodenkirchen . Hierauf
folgte die Rechnungsablage. Es haben betragen die
Einnahmen 10,537 ^ 10 H und die Ausgaben 8819
03 H, sodaß ein Ueberschuß verbleibt von 1718 ^ 07 H.
Sodann erstattete der Schriftführer des Vereins , Herr vr.

Rodewald, den Jahresbericht , aus welchem folgendes her¬
vorzuheben ist : Im verflossenen Jahre haben im ganzen
4 Borstandssitzungen stattgefunden . Der Verein ist im
Laufe des Jahres 1893 als zweckverwandtcr Verein
der Oldenburgischen Landwirtscbafts - Gesellschaft beigetretm.
Derselbe hat sich auch im verflossenen Jahre der hohen Für¬
sorge Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs und ganz be¬
sonders der seines Ehrenpräsidenten , Sr . Königl . Hoheit des
Erbgroßherzogs, zu erfreuen gehabt . Auch das Großh.
Staatsministerium hat die Bestrebungen des Vereins durch
eine Beihilfe von 1000 ^ und die technische Kommission für
Trabrennen zu Berlin durch einen Zuschuß von 2000 ^
unterstützt . Im gleichen hat der z . Zt . tagende Landtag sich
bereit finden lassen , dem Verein für die nächste Finanzperiode
jährlich 600 ^ zu überweisen . Der Berichterstatter erstreckte
seinen Bericht noch auf die Arbeiten der Kommission zur Er¬
werbung eines geeigneten Rennplatzes , auf die Bureauthätig-
keit , das Meeting 1893 rc. Bei der Beratung , betreffend
Meeting 1894, vertrat Herr Meyer - Kuhlen die Ansicht,
daß für die Folge mindestens 2 Rennen (Reiten und Fahren)
für in Deutschland geborene Pferde eingelegt werden müßten,
damit einerseits der Zuzug von Auswärts zu dem Rennen
ein größerer werde und andererseits die Leistungsfähigkeit unserer
Pferde , den auswärtigen gegenüber , zum Ausdruck gebracht würde,
denn Oldenburg braucht in dieser Beziehung die Konkurrenz
nicht zu scheuen . Herr W . Kloppenburg schloß sich der
Ansicht des Herrn Meyer an , während die Majorität sich
dieser Ansicht gegenüber ablehnend verhielt . Die Herren
Bullin g - Schlüte und Reiners - Helle wünschten ein
Rennen für Hengste , und zwar der angekörten , da eine Leistungs-
Prüfung unserer angekörten Hengste für die Zucht von aller¬
größter Bedeutung sei. Diese Ansicht wurde allgemein ver¬
treten , doch wurde die Befürchtung ausgesprochen , daß die
Hengsthalter Wohl schwerlich zur Hergabe ihrer wertvollen
Tiere zu bewegen seien , wenn denselben nicht ein entsprechend
hoher Preis in Aussicht gestellt werden würde . Ob letzteres
aber , nachdem der Landtag von den hierfür und für das Rennen
der Prämienstuten beantragten 1800 Mk . nur 600 Mk . be¬
willigt habe , noch möglich , sei wohl sehr fraglich . In Betreff
des Meetings in Berlin berichtete der Schriftführer , Herr
Vr . Rodewald, daß früher die Absicht bestanden habe , im
Herbst dieses Jahres aus der Trabrennbahn der Gesellschaft
„ Berlin -Westend

" in Berlin einige Rennen für Oldenburger
Zuchtpferde zu veranstalten . Neuerdings sei von der
technischen Kommission für Trabrennen und dem Direktorium
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft bei dem Vorstande
des Vereins zur Förderung der Oldenb . Landespferdezucht
angefragt worden , ob sich die Oldenb . Pferdezüchter an
einem Trabrennen für Zuchtpferde in Berlin bei Gelegenheit
der diesjährigen Wanderausstellung beteiligen würden . Die
Präpositionen seien noch nicht festgestellt , auch habe der
Vorstand hierzu noch keine feste Stellung genommen , es sei
aber wünschenswert , heute aus der Generalversammlung
heraus zu hören , wie die Züchter sich zu dieser Frage stellen
würden . Die Generalversammlung war mit Majorität der
Ansicht , daß diese Anregung nicht kurzer Hand abgewiesen
werden dürfe , und ersuchte den Herrn Vorsitzenden , Guts¬
besitzer Funch , in einer demnächst zu berufenden Gesamt¬
vorstandssitzung über diese Angelegenheit nähere Mitteilung
zu machen , nachdem vorher speziellere Erkundigungen einge¬
zogen seien.

Am Nachmittage fand dann noch eine Gesamtvor¬
st an dssitzung des Vereins statt , in welcher u . a . ein¬
stimmig beschlossen wurde , im laufenden Jahre wiederum
ein Trabrennen auf dem Donnerschweer Exerzierplätze abzu¬
halten . Als Zeitpunkt hierfür ist Mitte bezw . Ende Mai
in Aussicht genommen.

(?) Eine eigenartige Nebenbeschäftigung wurde
zu Anfang des 18 . Jahrhunderts in unserem Lande den

Küstern auferlegt : sie mußten die Polizeistunde , welche für
die Wirtshäuser in den Städten auf 10 , für die des platten
Landes auf 9 Uhr festgesetzt war , durch das Läuten der
Glocken anzeigen . Für diese Vermehrung ihrer dienstlichen
Obliegenheiten wurde den Küstern in einer Verordnung vom
8 . Januar 1718 eine jährliche „ Ergötzlichkeit

" von 4 bis 5 Thlr.
aus den Bruchgeldcrn der sogen . „ Nachtsäufer

"
zugebilligt.

Für Nachtsäufer wurden die Personen angesehen , welche über
die gesetzliche Zeit hinaus im Wirtshause blieben . Für das
Land heißt es : „ Wer nach 9 Uhr abends im Kruge sitzt,
gilt für einen Nachtsäufer und zahlt 36 Grote .

"

O Kleine Notizen . Uebermut thut selten gut . Die Wahr¬
heit dieses Sprichwortes hat ein an der Nadorsterstraße wohnender
Musiker erfahren , der vor einigen Wochen im Uebermut einen Hund
mit einem schaffen Gegenstand getroffen hat und das Tier , ein
vorzüglicher Rattenfänger und daher für den Eigentümer besonders
wertvoll , so schtver verletzte, daß es nach kurzer Zeit verendete , nach¬
dem - es sich noch bis zur Wohnung seines Pflegers hingeschleppt
hatte . Von einem Augenzeugen dieses Aktes der Roheit wurde die
Sache zur Anzeige gebracht und der Uebelthäter daraufhin von dem
Besitzer des Hundes verklagt . Das Gericht verurteilte dm Ange¬
klagten in eine Geldstrafe von 30 Mark und legte ihm außerdem
die Kosten des Verfahrens auf . — Eine schmerzhafte Verletzung
zog sich gestern ein hiesiger Handwerksmeister zu, der in einem
Privathause mit dem Einhängen einer Stubenthür beschäftigt war.
Durch eine Unvorsichtigkeit des Hausbesitzers , welcher die Thür zu¬
machen wollte , wurde demselben das oberste Glied des linken Zeige¬
fingers vollständig abgeklemmt.

* Osternburg . Zu dem gestern gemeldeten Unglucks¬
fall , welcher die Familie des Glasmachers L . betroffen , werden
wir , um einer falschen Auffassung vorzubeugen , gebeten , mitzu¬
teilen , daß das Söhnchen des L . , welches übrigens nur

geringe Brandwunden erlitten , nicht infolge dieser Wunden,

sondern an den Folgen des erlittenen Schrecks bzw . der hinzu¬
getretenen Krämpfe verstorben ist.

* Rastede , 19 . Jan . Auch in diesem Jahre wrrd wie
im Vorjahre in Rastede eine besondere Feier des Geburts¬

tages Sr . Majestät des Kaisers veranstaltet werden , und

wird jedem Gelegenheit gegeben , bei einem Glase schönen
Münchener Bieres , welches Herr G . Niemann verzapft , seinen

patriotischen Gefühlen Ausdruck zu geben . Möchten allerorts

patriotische Männer dafür wirken , daß auf billige Weise



Hem Gelegenheit geboten wird die nationalen Feiertage
mrdig zu feiern.

B Neustadt, 19 . Jan . An : 2 . Februar d. Js . feiert
er hiesige Turnverein sein 8 . Stiftungfest im Vereinslokal
Zoost Gasthause) , bestehend in Schauturnen (unter Mit-
nrkung des Ovelgönner Turnvereins ) und einem Tcmz-
cänzchen . Der Verein leistet unter Leitung feines tüchtigen
nd rührigen Vorturners Vorzügliches. Wir wünschen ihm
uen reibt zahlreichen Besuch.

Kniphausersiel , 19 . Jan . In der Versammlung
es Turnvereins wurden gewählt die Herren G . Faß
ls Vorsitzender, C. Faß als Fahnenträger , Haßburgen und
faß als Fahnenjunker , I . Eilks als Jnventarverwalter und
'-r . Eilks als Kassenführer und Schriftführer . Der Verein
Mt 25 aktive Mitglieder und 8 Vereinsfreunde ; die
iahreseinnahme für 1893 ergab 345 Mk. 78 Pfg. , die
msgabe 252 Mk. 16 Pfg., mithin ist ein Vereinsvermögen
on 93 Mk . 62 Pfg. vorhanden.

/ d Rüftersiel , 19 . Jan . Die gestern abgehaltene Ver-
immlung zur Gründung einer freiwilligen Feuerwehr
ar schwach besucht und konnte kein Resultat erzielt werden,
ine zweite Beratung soll am 24 . d . M . , abends 8 ^ Uhr,
i Wtwe . Namken's Gasthause zu Kniphausersiel stattfinden.
H wurde hierbei der Wunsch geäußert , daß der Krieger-
nd Turnverein sich an dieser Versammlung beteiligen
ächten.

(?) Rüftringeu , 19 . Jan . Die Baulust ist in der
Umgebung von Wilhelmshaven noch immer eine sehr rege,
n den letzten Jahren haben besonders Bant und Tonndeich
^genommen. An der neuen Straße zwischen Bant und
teubremen, an der vor zwei Jahren erst 4 Häuser erbaut
m en , stehen jetzt 47 große Wohnhäuser . In Tonndeich ist
n ganzes neues Viertel entstanden. Jetzt beginnt sich auch
r Orte Heppens die Baulust wieder zu regen. Ein Untcr-
chmer hat dort kürzlich von 19 Bauplätzen 12 verkauft,
:o Quadratmeter 3,50 Mk. An der erwähnten Straße in
nnt kosten die Gründe 5 — 6 Mk. pro Quadratmeter.

^ Eisfleth , 19 . Jan . In letzter Nacht hat sich hier
rs Wesereis in Bewegung gesetzt , nachdemes im benachbarten
ienen schon gestern zu einer Auslösung der Eisdecke ge¬
rinnen war ; der an unserer Stadt vorbeiführende Weserarm
: ' jetzt wieder eisfrei . — Das alte Spinnhaus der früheren
amien'

schen Reeperbahn wird zu Beginn des Frühlings
nein Neubau Platz machen, da Herr M. A . Eiters hiers.
,rt zur genannten Zeit einen Neubau aufzuführen beabsichtigt,
ie Zimmerarbeiten sind bereits dem Herrn Bargmann hiers.
«ertragen . — Herr Reeder Ramm Hierselbst ist zum Stell-
rtreter des Standesbeamten für die Stadtgemeinde Elsfleth
nannt und bereits als solcher vom Amte eidlich verpflichtet
orden. — Die Schiffer - und Reedergesellschaft„ Concordia"
irrte heute Abend in Hustede's Hotel Hierselbst ihren
Mesball.

Hi Delmenhorst, 19 . Jan . Das von dem gemischten
hör heute veranstaltete Konzert zum Besten der Gemeinde-
Niikenpflege war recht zahlreich besucht und nahm einen
jönen Verlaus . An Chorvorträgen erwähnen wir „ Alt-
utsches Marienlied, "

„ Der 95 Psalm " von Mendelssohn¬
artholdy und „ Maitag, " Frauenchöre von I . Rheinberger,
cäulein Rosa Zascha aus Königsberg , zur Zeit in Bremen
ulend, unterstützte die edle Sache in liebenswürdiger Weise
irch den Vortrag einiger Lieder. Reicher, Beifall belohnte
e mit reichen Stimmmitteln ausgestattete Dame . Mit
inem Verständnis wurde auch die Ballade von C. Löwe
llrchibaldDouglas" von einemVereinsmitgliede vorgetragen,
er Gemeindediakonie wird eine erkleckliche Summe als
einertrag des Konzertes zugeführt werden können . Der
elmenhorster Kriegerverein wird Kaisers Geburtstag mit
mzert , Aufführungen und Kommers feiern.

x. Wildeshanse », 18 . Jan . In Nr. 13 d . Bl . ist
i Artikel enthalten , der sich in ruhiger , sachlicher Weiset dem Neubau für die Taubstummenanstalt in Wildeshausen
schäftigt und der Hoffnung Ausdruck giebt, daß die Be-
ebungen, eine Verlegung der Anstalt nach einem größeren Orte
s Herzogtums herbeizuführen, definitiv gescheitert seien.
- dürfte vielleicht hie und da interessieren, wenn wir im
ischluß an obigen Artikel darauf aufmerksam machen, daßceits vor fast 30 Jahren eine Autorität auf dem Gebiete
s Taubstummenbildungswesens in Deutschland, Ritter des
ms - und Verdienst-Ordens II . Klasse des Herzogs Peter
nedrich Ludwig , der verstorbene Inspektor der Taubstummen-
fftalt zu Weißenfels , M. Hill , öffentlich der Meinung Aus-
uck gab, daß eine Verlegung der Oldenburgischen Taub-
unmen -Anstalt dringend geboten sei. Da Hill die Ein-
htungen und Verhältnisse der qu. Anstalt aus eigener An-
anung genau kannte, so dürfte sein Urteil , das sich xa§.
>6 seines bekannten Werkes „ Der gegenwärtige Zustand des
mbstummen-Bildungswesens in Deutschland" findet , nicht
wichtig sein . Die bezüglicheStelle lautet folgendermaßen:leine Ackerstädtchen , wie Wildeshausen im Großherzogtum
denburg, und Dörfer , wie Reupzig im Herzogtum Anhalt
estr ^ ^ inzwischen zu Gunsten von Zerbst aufgegeben),iß ich dagegen als ganz unzweckwäßiggewählt bezeichnenund
cum auch dce Verlegung der dort bestehendenTaubstummen-
chulen nach geeigneteren Orten als dringend geboten er¬
sten. 1) Für Wildeshausen, — das verhältnismäßig sehrme und unmittelbar an der südlichen (?) Grenze des Groß-
szogtums, also von den meisten übrigen Punkten des Landes' glichst weit entfernt ist, dessen Einwohnerschaft eigentlich
dtisches Gewerbe nur wenig, hauptsächlich aber Feld- und
ehwirtschaft treibt , — ist die Hauptstadt Oldenburg in Vor¬
lag gebracht worden, da sie den Mittelpunkt alles Verkehrsdet, in dem sich die meiste Gewerbethätigkeit und Bildungi Landes konzentriert, und darum jedenfalls sowohl für die
Volt an sich, wie für die Zöglinge und deren Angehörige,lgl- für die Lehrer die meisten Vorteile gewährt .

"
»

* Löningen, 19 . Jan . Eines plötzlichen Todes ist hier
^Tierarzt Wewer gestorben. Derselbe hatte sich kürzlich,das „ El . Wchbl. " berichtet, bei der Behandlung eines
wundeten Pferdes eine Blutvergiftung zugezogen, welche

seinem Leben nach wenigen Tagen ein jähes Ende bereitete.
W . stand erst im Anfang der vierziger Jahre.— Am Dienstag dieser Woche feierten die Eheleute
Zeller Lücken in Lodbergen das nur wenigen beschiedene
Fest der goldenen Hochzeit. Möge dem Jubelpaar Gesund¬
heit und Rüstigkeit noch lange beschieden sein.

Bremen , 19 . Jan . Während der Mittagsstunde ist
in der zur Bremer Wollkämmerei in Blumenthal gehörenden
Wollfettfabrik ein Feuer ausgebrochen, wodurch dieses Ge¬
bäude teilweise zerstört wurde. Durch die gut organisierte
Fabrikfeuerwehr in Verbindung mit der Ortsfeuerwehr konnte
das Feuer auf das brennende Gebäude beschränkt werden.
Der Betrieb der Kämmerei erleidet in keiner Weise eine
Unterbrechung.

Kirchliche Nachrichten.
Der Kandidat Freese in Neuenhuntorf ist zum provisorischen

Hilfsprediger in Berne ernannt.
Dem Kirchenältesten Hinrich Th eilen in Barkel, Gem.

Schortens, ist von Sr . König !. Hoheit dem Großherzoge das
Ehrenkreuz II . Klasse verliehen worden.

Eine Freundin der Mission in Oldenburg hat 500 Mk. für
die Heidenmission vermacht , von denen 250 Mk . nach Bremen und
250 Mk . nach Leipzig gesandt worden sind.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Zur Nachricht.
Auf die von Herrn H . Gerdes -Oldenburg in der letzten

Nummer dieser Zeitung veröffentlichte „ Erwiderung " werde
ich nicht ermangeln, in den nächsten Tagen zu antworten.

H . Lübben -Sürwürden.

Aus aller Welt.
Berlin, 19 . Jan . Es wird beabsichtigt, eine Entschädi¬

gungskasse für Geschworene und Schöffen für den Umfang
des preußischen Staates einzurichten . Die Entschädigung soll pro
Tag 8 Mark betragen.

Verden , 19 . Jan . Das Schwurgericht sprach heute den An¬
geklagten Seidel des Doppelmordes schuldig und verurteilte
ihn zweimal zum Tode.

Gleitvitz , 19 . Januar. Auf der Grube „Königin Luise"
explodierte durch eine vorzeitige Entzündung eine Dynamitpatrone;
ein Bergarbeiter wurde getötet und fünf schwer verwundet.

— Ueber die Behandlung der Seekrankheitgiebt die
soeben zur Ausgabe gelangte Sanitätsordnung für die Kriegsmarine
folgende Vorschriften : „In den meisten Fällen wird die Seekrankheit
allmählich durch Gewöhnung überwunden , bei schwächlicher Körper¬
anlage und bei vorhandenen Organleiden des Magens können jedoch
durch schwere Verdauungsstörungenund das heftige unstillbare Er¬
brechen bedenkliche Zustände herbeigeführt werden . Zur Vorbeugung
empfiehlt sich der anhaltende Aufenthalt auf Oberdeck, besonders
mittschiffs , und die fortgesetzte Thätigkeit in frischer Luft unter An¬
spannung der Willenskraft, auch der Genuß von kleinen Mengen
leicht verdaulicher Nahrungsmittel und von Alkohol ist trotz des be¬
stehenden Widerwillens zweckmäßig. In schweren Fällen ist die
Rückenlage am besten in der Hängematte und bei geschlossenen
Augen dienlich , bis größere Gewöhnung oder mäßigere Bewegung
des Schiffes eingetreten ist . Gegen das anhaltendeheftige Erbrechen
erweisen sich Eis, geeiste Getränke (Selterwasser mit Cognac ) und
narkotische Mittel als zweckdienlich."
( Die weiteren Meldungen „ Aus aller Welt " siehe in der Beilage .)

Aufruf.
Die Norddeutsche Missionsgesellschaft zu Bremen

arbeitet seit 46 Jahren unter dem Ewevolk an der Sklaven¬
küste in Westafrika ; ihr Missionsgebiet gehört zum größeren
Teile dem Deutschen Togolsnde an . Die Schwierigkeiten
waren anfangs sehr groß, das Fieberklima Westafrikas raffte
eine große Anzahl Missionare dahin, und die Zahl der Be¬
kehrten schien gering zu bleiben. Jetzt aber bricht, wenn
nicht Alles trügt , nach langer mühevoller Säemannsarbeit
die Zeit der Ernte an . Die Zahl der getauften Ewechristen
ist von 202 (Ende 1879 ) aus 1082 (Ende 1892 ) gestiegen.
Vielfach wird von heidnischen Ortschaften um christliche Lehrer
gebeten.

Aber eben jetzt stellt sich der Ausdehnung des Werkes
ein böses Hindernis entgegen. Mit der wachsenden Arbeit
haben die pekuniären Leistungen der heimischen Missions-
freunde nicht gleichen Schritt gehalten. So ist ein Defizit
entstanden, welches am 1 . Oktbr. v . I . 51,349 Mk. 72 Pfg.
betrug und welches um so schwerer auf dem Werke lastet,
da die Norddeutsche Missionsgesellschaft zu den kleineren in
Deutschland zählt und ihre jährliche Einnahme sich auf wenig
mehr als das Doppelte des genannten Fehlbetrages (im
Jahr 1892 : 107 .037 Mk. 75 Pfg.) beläuft.

Soll die segensreicheArbeit der Norddeutschen Missions¬
gesellschaft nicht in bedenklicher Weise gelähmt werden, so ist
auf die Beseitigung des Defizit Bedacht zu nehmen. Sollte
nicht auch Oldenburg seinen Beitrag leisten? Die Unter¬
zeichneten sind zur Empfangnahme von Gaben gern bereit,
über welche in diesem Blatte quittiert werden wird.

Oldenburg , im Januar 1894.
Geh. Oberkirchenrat O . Hansen . Geh . Kirchenrat Ramsauer.
Pastor Pralle . Pastor Roth . Pastor Do . Partisch.
Pastor Ramsauer . Pastor Wilkens . Divisionspf . Rogge.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 19 . Jan . Von der Börse . Auf die gestrige

Erklärung der italienischen Regierung, daß jede Verkürzung der
Zinsen für die italienische Rente ganz und gar ausgeschlossen sei,
haben sich Italiener auf den westlichen Börsen sehr gut gehalten
und setzten italienische Renten hier um 1 Proz. , Meridional
um 3 Proz., Mittelmeer um 2V, Proz. höher ein, wodurch die
gesamte Tendenz günstig beeinflußt wurde . Es sprachen sich
besonders Banken besser aus. Auch der Montanaktienmarkt war
gut preishaltend, trotz der Nachricht eines rheinischen Blattes,
daß die Neubildung des rheinisch - westfälischen Walzwerkverbandes
gescheitert sei. Eisenaktien konnten sich gut behaupten . In Bahnen
haben sich Gotthard gebessert, heimische lagen ruhig, Prinz Henry¬

bahn träge, Warschau - Wiener fest. Heimische 3proz . Rente hat
sich kräftig erholt . Der Russenmarkt lag aus die Annahme, daß
der deutsch-russische Handelsvertrag so gut wie gesichert sei, sehr
fest. Türkenlose ruhig. In der zweiten Börsenstunde trat feste
Haltung ein . Italiener auf London sehr gut gehalten , Meridional
1 Proz . höher . In der Nachbörse waren heimische Werte ziem¬
lich fest, österreichische schwach auf Wiener Realisierungen. Privat¬
diskont 2V» Prozent.

— Berliner Produktenbericht vom 19 . Januar. Der
Verkehr in Getreide war auch heute wieder außerordentlich beschränkt,
aber die Haltung unter dem Einfluß etwas besserer Depeschen aus
Nordamerikadoch ziemlich fest. Die Preise für Weizen und Roggen
zeigen kleine Fortschritte . Hafer konnte sich gut behaupten.

Spar - und Leih - Bank.
Oldenburg , 20 . Jan . Kursbericht der Oldenburgischen

gekauft verkauft
PCt. pTt

108,80 107,38
100,10 100,68
85,20 85,78
89.50 10i,8v

4 PEt . Deutsche Reichsanleihe.
3 '/ , PCt. do. do . . . . . .
5 PEt. do. do. .
S '/ , PCt. Oldenb. KonsolS . . . . . . . .

(Stücke L 100 im Verkauf V« PCt. höher.)
3 PEt. Oldenb . Prämien -Anleihe . . . . . . 127,85
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,90
SV, PCt. do. do. do. . . . . 100,30
5 pEt. do. do. do. 85,10
3V» PCt. Bremer StaatS - Bnleihe . . 96,20
SV, pEt. Hamburger Rente . 98
4 PEt. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . . 101
4 PEt. do. do. (Stücke il 100 ^t ) . 101,25
SV, PCt. do. do. 98
S '/ , PCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100
SV, PEt. Altonaer Stadt -Anleihe . 95,50
4 PCt. Darmstädter do. . . . —
t pEt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligatione » . . . 101
SV, PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . —
» pCt. Italienische Rente . —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
s PEt . Italienische Rente . —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
6 pEt . Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/< PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Gotdrente (Stücke von 1000 fl.) —
4 pCt. do. (Stücke von 500 fl .) —
4 pCt. Pfand kr . d . Braunschw. H annov. Hypotheken- . 100,80
4 pCt. Psandbr . d . Preutz. Boden -Kredit- Aktien- Bank 160,40
SV- PCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-Bank 85,40
5 pCt. Bitfelder Prioritäten . 100
5 pEt . Borussia -Prioritäten . —
4 PCt. Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . 100
4V,pCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 105 —
Oldenburgische Landesbank-Aktien . —

(40 PCt. Einzahlung und 5 PCt. ZinS vom
81 . Dezember 1893 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/g ZinSvom 1 . Jan .) —
Oldenb.-Portug . Dampfsch. -Reed.-Aktien . . . . —

(4 PCt. Zins vom 1. Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . —-
Wechsel auf Amsterdam kurz für fi. 100 in ^ . . 188,60

„ „ London „ für i L. „ „ . . 20,33
„ „ New - Uork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,16

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,82
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Mtien —
Oldenburg . Eisenhütten -Bktien ( Augustfehn) —

Oldenb. Verstcher. -GesellschaftS-Aktien per St . —
Diskont der Deutschen RetchSbank 4 pLt-
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do. Konto- Korrent 5 PCt.

1 -18,65
107,45
100,85
86,85
96,75

102,25
99
101

10135
101,15

85,95

80
188,40
20,43

4,21

Oldenburg, 20 . Januar . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,80 107,35
3V, PCt. dergleichen . 100, - 0 100,65
3 PCt. dergleichen . 85,20 85,75
5 V- pCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . 99,50 100,50

Stücke L Mk. 100— . '/- PCt. höher.
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt. . 127,85 138,65
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,90 107,45
S '/ü pEt. dergleichen . 100,30 100,85
S pCt dergleichen . . . . 85,10 85,85
4 PCt. diverse Amtsverbandsanleihen . 101 —
SV, pCt . dergleichen . . 98 99
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke » st . 1000.— 97,40 —

„ „ „ 200 .- 97,50 -
4pEt . Ungarische Gsldrente , Stücke ä fl. 1000 .— 95,70 —

„ „ „ 500 . - 95 .80 —
„ „ 10V.— 95,90 —

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 73,45 —
kleine do. 73,65 —

(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 13,2 pCt.)
4pSt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 100,30 100,85
4pCt . Erefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 PCt. Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 46,80 —

dergleichen kleine Stücke . 46,90 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5pCt . San Franc . L North . -Pac . l . Mortgage Goldbonds — —
4 PCt. Eisenbahn - Rentenbank-Obligationen . . . IM,10 100,65
4 PCt. Frankfurter Hypoth . -Kredit- Ver. Anteilscheine - 01,L0 162,05
4 PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1690 , bis 1900 unkündbar . . . . 102,70 103,25
3 '/ - PCt. dergleichen . 94,95 95,80
3 '/ , PCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 94,70 95,25
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 102,70 103,25
3 '/ - pCt. dergleichen . 95 95,55
4 pCt. Hamb. Hyp . -Bank Psandbr . bis 1900 unk . . 102,20 102,75

Oldenburger Marktpreise
vom 20 . Januar 1894.

Mk . Pfg.
Butter, Waage . .
Butter, Markthalle
Speck , geräuchert .
Speck , frisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Flomen . . . .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Rindfleisch . . .
Schweinefleisch . .
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Enten, zahme , Stück
Enten, wilde , Stück
Hasen . . . .

' fi

„

„

„

„
„„
/ ,

,,

- 95
1 —
- 70
- 6S
- 50
- 40
- 60
- 80
- 60
- 60
- 60
- 80
- 60
- 70
1 20
2 —
1 —



Kartoffeln , 25 Liter . — 70
Wurzeln, 25 Liter . — 90
Steckrüben , Stück . — 10
Zwiebeln, pr. Liter . — 30
Schalotten . — 30
Kohl , weißer , Kopf . — 10
Kohl , roter, Kopf . — 20
Blumenkohl , Kopf . — 50
Torf 20 bl . 6 —

Hannover, 18 . Jan. (Central -Schlacht - und Viehhof . Amtlicher
Bericht . ) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : — Stück
Großvieh , 803 Stück Schweine , 243 Stück Kälber, 74 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — ,— 2 . Corte

—,— 3. Sorte —,— Schweine 1 . Sorte 86—88
2 . Sorte 62 — 88 3. Sorte — per 100 Pfd . Kälber I . Sorte
75 H , 2. Sorte SO—70 H , 3. Sorte 88 Hammel 1 . Sorte
88 H , 2 . Sorte 50 H per 1 Pfd . Tendenz : Handel langsam.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg - Portugieiische Dampfschiffs - Reederei»

Der Dampier „ Brake/ Kapt. Schumacher, ist am 19. Januar in
Antwerpen angekommen. — Der Dampfer „Coimbra," Kapt. Claaßen,
ist am 19 . Jan . in Oporto angekommen. Der Dampfer „ Cintra,"
Kapt. Duken, ist am 18. Jan . von Lissabon nach Antwerpen ab-
gegangen.

NorddeutscherLloyd. f
Der Postdampfer „ Stuttgart "

, Kapt. Bödeker, am 6 . Jan . von?
Bremen abgegangcn , ist am 18 . Januar , 2 Uhr nachm., in NewhoM
angekommen._

Witteruugsbeobachtnngen in Oldenburg

Monat.
Thermo¬

meter
° Ks

Barometer
Pariser

mm Zoll u.
Lin.

Luf
Monat.

ttemperatur
höchste. ! niedrigste

19. Jan . ! 7U . Nm.
20 . Inn . ^8 „ Vm.

- s- 3,6 ! 760,7 !28 . 1,3
- j- 5 I 758,8 !28 .11,1

19.Jan.
20 .Jan.

-P5,3
jst - 2,4

«

Behördliche Bekanntmachungen.
Hins dem städtischen Grundstücke am Stau,

neben der Heinemann ' schen Lederfabrik, soll
am Mittwoch , den 24 . d. Mts .,

mittags 12 Uhr,
ein alter Holzschuppen mit Pfannendach zum
Abbruch und eine Anzahl Bäume auf dem
Stamm öffentlichmeistbietendgegenBarzahlung
verkauft werden.

Oldenburg, den 19 . Januar 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.
Sitzung

des Stadtrats am Dienstag , den 33.
Januar 18S4 , abends 6 Uhr, im Rathause.

Tagesordnung: Straßenordnung. _
Oeffentliche Sitzung

der Armenkommission, Montag , den 33.
Januar d . Js ., nachmittags 5 Uhr, im
Rathaussaal.

Oldenburg, den 19 . Janr . 1894.
Die Armenkommissio«.

Roggemann.

Privat-Bekanntmachnngen.
Verkauf.

Edewecht. Die ' HandelsleuteH. D.
Harms und Friedr . Blendermann zu
Nordedewecht lassen am
Montag , den 29 . Januar d. I . ,

nachm. 1 Uhr ans.,
in und bei Otto Gehrels Wirtshause Hierselbst:

6 St . milchgebende und
nahe am kalben stehende
Kühe und Quenen,
30 bis 40 grotzeu . kleine
Schweine , worunter
mehrereträchtigeZucht-

schweine,
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet ein
_ _ H. Setje.

Rastede. Für Rechnung dessen , den es
angeht , werden am

Sonnabend , den 3. Februar er.,
nachm . 3 Uhr anfangend,

in der Wohnung der Ww . Raedecker zu
Rastedersüdende ( Feldbreen) öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkauft:

1 eich . Kleiderschrank, 1 Pult mit Aufsatz,
1 Richtebank, 1 Kommode, 1 rund . Aus-
ziehetisch , 6 Nohrstühle , 2 Spiegel , 1 Teller¬
borte , 1 Hackblock , 1 Stoßeisen , 3 eis. Töpfe,
1 Kaffeebrenner, Blechgeräte, 3 zinn. Leuchter,
36 Eß- und Theelöffel, 1 Kuppellampe , 1
Wandlampe , 1 Laterne , 1 Keffelhaken, Taffen,
Teller , Manns- und Frauenkleidungsstücke,
Leinenzeug, Bilder , 1 Plätteisen , Eimer,
Forken, Spaten, Schüppen , 1 Handsichel,
1 Beil und sonstige Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ C . Hageudorff, Aukt.

Gicht- und Rheumatismuskranken sei hiermit
-Ä

der in den weitesten Kreisen rühmlichst bekannte

- 4 Anker - Pam - Orvel !er
in empfehlende Erinnerung gebracht. Dies volks¬
tümliche Hausmittel ist seit 25 Jahren als zu¬
verlässigste schmerzstillende Einreibung bekannt
und bei Allen , die es gebraucht haben, sehr be¬
liebt , fodaß es keiner besondern Empfehlung
mehr bedarf .

'
Zum Preise von 50 Pf . und 1 Mk.

die Flasche zu haben in den meisten Apo¬
theken. Man achteaber auf die Fabrikmarke
„ Anker"

, denn nur die mit einem roten
Anker versehenen Flaschen sind echt.

Ltnker - ^ ain - Expell er.
Lilisx. _ —

114404 - s . diskr . tiebev . Aufn . bei Frau
4Kühl, Hebamme,Osnabrück,
linuserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.
a verkaufen gutes Dreschheu bei kleinen
ien . Earl Helms , Haarenstraße.

Im Ausverkauf
empfehlen Wir von Montag , den22 . Januar , ab zu ganz
bedeutend ermäßigten Preisen:

Fertige Damen -Wäsche aller Art.
Leicht angeschmutzte Herren -Wäsche.
Leicht angeschmutzte gestickte Tischlänfer,
Serviertischdecken, Parade -Handtücher re.

K« Cl. Äh Bodn
ISmij « « , äußerer Damm 24.

Wegen Umbau meines Ladens

zu und unter Einkaufspreisen.
Paletots , Heveen - , Knaben- u. Kindeeanzüge

von den billigsten bis zu den feinsten. Arbeiterzeuge in großer Auswahl . .
Machebesonders darauf aufmerksam, daßalles in eigener Werkstatt angefertigt ist,
und daß ich für Haltbarkeit und guten Sitz garantiere . Habe sämtliche Neuheiten in
Kammgarnen, Cheviots und Buckskins auf Lager und können Anzüge zu jederzeit
nach Maß angefertigt werden. — Ferner: Unterziehzeuge , Hemden , Kittel , Wäsche
in Leinen und Gummi , Shlipse , Krawatten , Schirme , Hosenträger , Hüte,

Mützen u. s. w . äußerst billig.

Kedr
. Ikdeix

Oldenburg i. Gr.

des

Saison - Ausverkaufs
zu bedeutend heruntergesetzteu Preisen.

Von heute ab kommen

Gar-men und schwayt Kleiderstoffe
mit in clen Ausverkauf.

Geräucherte Ochsenzungen, Frank¬
furter Würstchen, Corned Beef empfiehlt
_ _ _ Joh . Bremer.

Zum Verkaufe - es zum
Nachlasse des weil . Friedrich
Nasner Hierselbst gehörigen
Immobilst Wichelnftratze 8,
ist dritter und letzter Termin ans

Freitag, den 26. Januar d . I .,
Mittags 13 Uhr,

im Sitzungszimmer des hiesigen
Grotzherzoglichen Amtsgerichts
Abt . I bestimmt.

Weitere Berkaussaufsatze
finden nicht statt , vielmehr soll
auf das iw obigen Termine er¬
folgende Höchstgebot der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Bis jetzt sind geboten 36OO
Mark.

Dsi ' g^ osss L/F' /oikcr, asu rmscr -6

errungen , ttut Anlass Lii verselilsäeusu v/ertd - .
!v86n dlsekakmungsn ASAsderi . L! s.ir Laufs äuder j" " " Stets settarfen

(KronenIM unmögliok)
nur von uns äireet , oäsr uvr!
in solodeu LissnttanlllliQ ^ sii , in.
äeneu unser klakat (Lotdsr
Lusar lua Lukeissil ) LusAsdLuxt
Ist . krsisUstsu uuä
ulss « Arntis uilä fraueo.

bvMbLrät L Vs.
Ssrlii », 8ekiAbsuvrä »mm L.

Niederlage in Oldenburg bei

Billige Strumpfgarne.
Jede sparsame Dame verlange Muster und

Preiskourant direkt vom Garnversmid»
geschäft Gebrüder Gördes Nachf., Inh

I Eduard Gummels, Düren (Rheinland).

Wiedereröffnung der Bewahrschule
^ findet nach gründlicher vorschriftsmäßiger
Desinfektion aller Räume und sämtl. Inventars
Montag, den 29. Januar , statt.
_ _ llr . kvnigor.

D

Eversten ir ! Zu verk. 1 schwarzes Schaf.
H . Gorath , beim Bloherf. Armenhaus.

Beste au» billigste Bezugsquellesik g-mmwt
^ neue, doppell gereinigt n . gewaschene, echt nordische

! Wik versenden zollsrci, gegen Nachn. snicht unter 10 Psd .)
! gute neue Bettfcdcrn p« Pfund sür 8S Pfg .,
l 8« Pfg ., 1 M . - nd 1 W . 25 Pfg . ; feine prima
! HalbSaunen 1M . 6V Pfg . ; weisiePolarfeber»
! 2 M . » . 2 M . 50 Pfg . ; fiiöerweitze Bettfedern' M . . z M . 5 « Pfg . , 4 M „ 4 M . LS Pfg . »

echt chinesische Ganzdaunen «sehr- d 3 M . BeL M . ; ferner
Mkräftigs 2 M . LS Pfg . »nd 3 M . Verpackung
zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von mindesten» 75 M.
5°,o Rabatt . — Etwa Nichtgefallendes wird

frankirt bereitwilligst zurückgenommen.
L stsodse L 6o . in Üsekorä i.I i-Westsl.

Ovelgönne . Suche zum 1 . Mai eine in
allen Teilen des Haushalts erfahrene, zuver¬
lässige und kinderliebe Haushälterin.

Wragge , Postverwalter.
Gesucht junge Mädchen, die das

Schneidern u . Musterzeichnen erlernen wollen.
Auguste Sagemühl , Bockstr . 12.

Aufrichtig!
Junger vermögender Künstler , von statt¬

lichem Aeußeren und heitern Temperaments
sucht mit musikalisch geb . Dame gleichen
Charakters in Korrespondenz zu treten behufs
späterer Heirat . Vermögen nicht unbedingt er¬
forderlich. Strengste Diskretion erbeten und
zugesichert.

Off . m . Photographie , welche evtl, sofort
retourniert wird , snd f . 8 . 681 an Rudolf
Masse, Bremen , erb.

GroßheyogÜchesTheater.
Sonntag, den 21 . Januar 1894.

56 . Vorst , i. Ab.
Maria Stuart.

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Kaffenöffnung 6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Danksagung.

Bürgerfelde . Allen denjenigen , die meiner
verstorbenen Frau das letzte Geleit gegeben
und ihren Sarg mit Kränzen geschmückt haben,
besonders für die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Willens , meinen innigsten Dank.
_ B . Schmidt , Schneidermeister . .

Todes -Anzeigen.
Hankhansen, 19 Janr . Gestern Nach - D

mittag 3 Uhr starb meine liebe Frau und ""

unserer Kinder treusorgende Mutter Helene,!
geb . Hillje , im 33 . Lebensjahre , tiefbetrauert!
von mir und den Kindern.

Reinhard Dietrichs.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

24 . d . M . , nachmittags3 Uhr , statt . >

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße
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Aus aller Welt.
Berlin , 19. Jan . Auf 63,185 Mk . Schadenersatz ist der

frühere Polizeipräsident von Wiesbaden und jetzige Geh.
Regierungsrat und Vortragende Rat im Staatsministerium von
Rheinbaben in Berlin von dem Fuhrunternehmer Knettenbrech

zu Biebrich verklagt worden . Der von dem Präsidenten des

Staatsministeriums Grafen Eulenburg dagegen erhobene Kompetenz¬
konflikt ist nunmehr von dem Oberverwaltungsgericht für unbe¬

gründet erklärt worden , so daß der Schadenersatzklage nunmehr
stattgegeben werden muß . Der Thatbestand dieses interessanten
Falles ist dem „Fuhrh ." zufolge der nachstehende : Auf Grund
einer vom Beklagten erlassenen Polizeiverordnung war für die Stadt
Wiesbaden die Abfuhr der Fäkalien vier Firmen übertragen worden.

In einer späteren Polizeiverordnung wurde die Abfuhrfrage neu

geregelt , die den vier Unternehmern erteilte Konzession für erloschen
erklärt , und Polizeipräsident v . Rheinbaben übertrug mittelst
Konzessionsurkunde die Abfuhr ausschließlich auf den jetzigen Kläger
Knettenbrech . Die bisherigen Konzessionäre fanden aber Schutz bei
dem Regierungspräsidenten . Dieser erachtete die Ortspolizeibehörde
nicht für befugt , einen nach Z 37 der Gewerbeordnung kon¬

zessionierten Gewerbetreibenden von dem Betriebe wieder
auszuschließen , bezw . eine ihm erteilte Konzession für erloschen
zu erklären ; eine solche Ausschließung könne vielmehr nur
auf dem in Z 40 der Gewerbeordnung und Z 119 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes vorgezeichneten Wege herbeigeführt werden.
Die Äbfuhrgesellschaften nahmen infolge dessen den früheren Betrieb
wieder aus , die Beschwerden des Knettenbrech wegen Gewährung
des ausschließlichen Abfuhrbetriebs wurden von der höchsten Instanz
zurückgewiesen, und Knettenbrech strengte nun gegen den früheren
Polizeipräsidenten Geh . Rat v . Nheinbaben bei dem Landgericht I
eine Klage auf Schadenersatz in Höhe von 63,185 Mk . an . Noch
bevor in die Verhandlung der Sache eingetreten worden , erhob der
Präsident des Staatsministeriums und Minister des Innern den
Konflikt , indem er ausführte , daß der Polizeipräsident durch die
Erteilung der ausschließlichen Konzession seine Amtsbefugnisse nicht
überschritten habe . Das Oberverwaltungsgericht hat den Konflikt
für unbegründet erklärt und ausgeführt , daß dem Beklagten eine
Ueberschreitung seiner amtliwen Befugnisse „ ganz unzweifelhaft zur
Last gelegt werden müsse."

— In Berlin ist ein neuer Theaterkrach zu verzeichnen.
Das Viktoriatheater ist geschlossen worden , nachdem , wie es
heißt , Direktor Litaschi Berlin bereits verlassen hat . Die Gagen
sollen am 16 . d . M . nicht mehr gezahlt worden sein.

Stuttgart , 19 . Jan . Eine bekannte hiesige Verlagshandlung
hatte eine Preisbewerbung für einfache Männerchöre aus¬
geschrieben. Es waren drei Preise von 300 , 200 und 100 Mk.

zu verteilen . Die Zahl der eingelaufenen Kompositionen belief sich
aus nicht weniger als 8000 . Es sollen allerdings , wie ein er¬
schöpfter Preisrichter mitteilt , auch einige „minder gelungene"
darunter sein.

Petersburg , 18 . Jan . In einem nahen Dorfe ist eine in
der „Gesellschaft " wohlbekannte junge verheiratete Frau auf ent¬
setzliche Weise umgekommen. Dieselbe hatte sich darüber
beunruhigt , daß ihr schönes langes Haar auszufallen begann , und,
um dem Uebel zu steuern , dasselbe auf den Rat einer Freundin
mit Petroleum gewaschen . Während sie nun eines Morgens in
ihrem Morgenkleide mit aufgelöstem Haar dasaß , zündete sie sich
eine Cigarette an , um den Petroleumgeruch zu vertreiben . Da fing
das mit Petroleum getränkte Haar plötzlich Feuer und auch der in
Folge des Schreiens der Frau aus einem Nebenzimmer herbei-
eilendc Gemahl derselben war nicht im Stande , die Flammen zu
ersticken. Nur die Augen , die dis Unglückliche mit ihren Händen
bedeckt hatte , und die Füße blieben unverletzt . Nach fünf Tagen
starb die Frau , nachdem sie furchtbare Schmerzen ausgehalten , aber
bis zum letzten Augenblick bei vollem Bewußtsein geblieben war.

— Ein Gedicht Theodor Mommsens . Daß unser großer
Geschichtsforscher auch Dichter ist, das ist bekannt ; das „ Liederbuch
dreier Freunde "

, zu dem Mommsen , sein Bruder Tycho Mommsen
wie Theodor Storm Beiträge lieferten , ist längst vergriffen . Ein
wenig bekanntes originelles Gedicht aber verfertigte der Autor der
„ Römischen Geschichte" auf seinen schleswig -holsteinischen Landsmann,
den Dichter des „ Quickborn "

, Klaus Groth; es lautet:
„ Zerstreut von bösen Winden,
Fremdling in Land und Stadt,
Es wird uns ewig binden
Das alte liebe Platt.
Die Heimat ist zerschlagen,
Der edle Stamm verdorrt,
Die lieben Klänge tragen
Wir mit dem Herzen fort.
Es reicht dem Stammverwandten
Der Landsmann seine Hand.
Es grüßt den Musikanten
Ein and 'rer Musikant . "

Briefkasten.
Ratlose Mutter . „Lieber Briefkastenonkel ! Da Du ja für

alles Rat weißt , nahe auch ich Dir mit einer Bitte . Zu welchem
Beruf würdest Du Wohl einem Jüngling raten , der das Gymnasium
bis Untersekunda besucht hat , aber in der Mathematik schwach ist
und zum Kaufmannsstande keine Lust hat ? " — Der erfolgreiche
Besuch bis zur Untersekunda eines deutschen Gymnasiums berechtigt
zum Besuch der Lehranstalten für höhere Gärtnerei ; zur Zulassung
in die Hauptkadettenanstalt in Lichterfelde und zur Anstellung als
Forstgehilfe . Wie wär 's also mit der höheren Gärtnerei oder dem
Forstgehilfen?

K. Z . Antivort : Die Ziehung der Massower Gold - und
Silberlotterie findet am 15 . und 16 . Februar d. Js . statt . An
welchem Orte die Ziehung stattfindet , muß ja auf dem in Ihrem
Besitz befindlichen Lose verzeichnet stehen . Wahrscheinlich wird die
Ziehung in Stettin stattfinden.

Ein Abonnent . Antwort : Hühneraugen entfernt man am
besten durch gründliches Ausschneiden . Es giebt übrigens in allen
Apotheken Hühneraugenpflaster und -Tinkturen , durch welche vorher
eine Erweichung erzielt wird.

H. V . hier. „Wenn im März 1891 ein Haus gekauft
worden ist mit Antritt zum 1 . Mar 1891 , wer hat dann die
Grund - und Gebäudesteuer zu zahlen , der Käufer oder der Verkäufer?
Ferner : Wenn ein Haus im September verkauft wird mit Antritt zum
1 . November , wer hat dann die Grund - und Gebäudesteuer zu
zahlen , der Käufer oder der Verkäufer ? " — Es pflegt ja in Kauf¬
kontrakten ausgemacht zu werden , wie es mit den nach dem

„ Antritt " zahlbaren Abgaben gehalten werden soll . Wenn das in
Ihrem Falle nicht geschehen ist, denn müssen Sie sehen, ob Sie
nach „ -. ionaten " sich mit dem Verkäufer auseinandersetzen können.

X . hier . „ 1) Ist das „frei " auf dem Briefumschlag unbe¬
dingt erforderlich ? Wird dasselbe nicht durch die Marke überflüssig?
2) Ist der Platz der Marke oben rechts durch irgend eine Vorschrift
geboten ? " — 1 ) Eine Vorschrift der Postbehörde wegen des

„ frei " giebt es nicht, doch thut der Absender gut , das Wort
hinzuzufügen , weil dadurch der Beweis vorliegt , daß der
Brief frei gemacht war , falls die Briefmarke verloren ging oder
entwendet wurde . 2) Auch hier liegt keine Vorschrift der Post¬
behörde vor . Sie wünscht nur die Briefmarke oben rechts auf
den Briefen zu sehen, weil dadurch das Abstempeln erleichtert wird.

Neffe R — n. Antwort : Darüber verzagen ? Tröste Dich,
das ist von jeher so gewesen:

Timon , der güt '
ge wurde arm —

Da mieden ihn die emst '
gen Freunde;

Nicht lang , und wieder war er reich,
Da priesen ihn die vorigen Feinde . -

S . in O . Antwort : Die Kaiser Wilhelmsspende ist eine
allgemeine deutsche Stiftung für Altersrenten - und Kapitalversicherung,
also eine Versicherung auf den Erlebensfall . Die Kaiser Wilhelms¬
spende ist zum Andenken an die Errettung Kaiser Wilhelms I . aus
Lebensgefahr im Jahre 1878 durch eine Sammlung , welche in
75,576 Gemeinden 1,740,000 Mk . von 11,523,972 Beisteuernden
ergab , ins Leben gerufen.

Nach Rastede. Antwort : Daß der betr. Nummer unseres
Blattes die zweite Beilage nicht beigelegen , beruht lediglich auf
einem Versehen seitens der Falzer ; soll nicht wieder Vorkommen.

Eine Nichte in Zwischenahn . „Lieber Briefkastenonkel!
Erlaube mir anzufragen , ob ein Thaler von 1841 , mit der Um¬

schrift „ Xso — Xsxsra -— Xsrrsnt "
, auf der einen Seite die

Schrift „ Ernst August V . G . G . König von Hannover, " auf der
andern Seite „ Ein Thaler XIV Eine F . M . 1841 ." mehr wert

ist, als ein anderer Thaler ." — Der Thaler hat keinen be¬

sonderen Wert.
F . und H . B . „Lieber Onkel ! Es ist uns neulich passiert,

daß , als wir im Eversten Holze auf dem Fahrwege (nicht Fußwege)
mit dem Velociped fuhren , uns der Wallmeister dieses verbot . Ist
es denn nun wirklich nicht erlaubt , mit dem Zweirad dort zu
fahren ? Das Velociped ist doch ein leichtes Fuhrwerk , und sogar
mit Gummirädern !" — Das wohl , aber das Fahren mit Velocipeds
ist im Eversten Holz überhaupt verboten.

C . in P . „Ist die Post berechtigt, Bestellgeld zu erheben
für Pakete und Postanweisungen vom Absender , wenn dieser die

Sendung nicht bei der Postanstalt selbst (Amt , Agentur , Hilfsstelle)
aufgiebt , sondern die Sendung dem Landbriefträger mitgiebt zur
Aufgabe ? Ich muß für jedes Paket unter 6 Pfund und jede Post¬
anweisung , die ich dem Briefboten mitgebe , 5 Pfennig , für jedes
schwerere Paket 20 Pfennig Bestellgeld bezahlen ." — Mit den
5 Pfennig und 20 Pfennig Bestellgeld hat es seine Richtigkeit,
außer wenn das Paket zu dem Bestellungsbezirk der Postanstalt,
bei welcher der Briefträger beschäftigt ist, gehört . In diesem letzter»
Fall darf er auf Bestellgeld keine Ansprüche erheben.

Zwei Streitende , Jever . „Lieber Onkel ! Ich kenne die
Geschichte Oldenburgs so genau , wie meine eigene , und da will

nun mein Freund , der gar kein Oldenburger ist, behaupten , die

Herrschaft Jever sei erst viel später zu Oldenburg gekommen , als
das Fürstentum Birkenfeld, während ich gerade das Gegenteil

behaupte . Und ich muß es doch wissen ! Bitte , sage doch meinem

Freund , daß er von oldenburgischer Geschichte keine Ahnung hat ." —

Das werde ich hübsch bleiben lassen, denn Dein Freund hat voll¬

ständig recht. Im Jahre 1815 fand die Erwerbung Birkenfelds
und der Beitritt Oldenburgs zum Deutschen Bunde statt und erst
drei Jahre später , am 18 . April 1818 , erfolgte die Erwerbung der

Herrschaft Jever von Rußland.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Mich nennen alle Dichter,
Ich habe zwei Gesichter,
Bald wein '

ich und bald lach ' ich,
Bald Krieg , bald Frieden mach' ich.
Und wenn an Fußes Stelle
Du mir ein Maß verleihst:
Als frostiger Geselle
Komm ' ich in 's Land gereist.

llimsr
Pore
Amor

g kioien
8k,I
ösil
Uiad
lleim

Akrostichon.

Aus jedem der nebenstehenden Wörter ist
durch Umstellung der Buchstaben ein neues
Wort zu bilden . Die Anfangsbuchstaben der
neuen Wörter bezeichnen richtig geordnet den
Namen einer bekannten Oper.

!

Auflösung der Rätsel rc. in Nr . 11:

Des Bilderrätsels : Spielhagen.
Der Rätsel : I . Verschieden . II . Floh . III . Vorfahren.
Des Homonyms : Ofen -Pest — Ofen , Pest.
Des Kapselrätsels : Gelegenheit macht Diehe.

I >!
- _ _ - -

tinclsn msius urivsmvüstliolisii , Iiooü-
sIsMMsu lllieviowwllk «» in s.1lsn
luoäsrusn bsUsn u . clunwlsu lürbsn,
kür u . 1?s1skc>ts ^ imrüsnnuug.
Isäsruis -nu . vsrlanZs Vustsr.

i 4c«lolt « stvr , Aloors » in Nkvin.

MrcheMkach richten.
Am Sonntag , den 21 . Januar.

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (1v ^ Uhr ) : Pastor Roth.
Abendkirche (ÄVz Uhr ) : Pastor Willens. _

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 21 . Januar.

Militärgottesdienst (1E Vz Uhr)
Kindergottesdienst Uhr)

Div .- Pfarrer Rogge.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg - 9stz Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.

Nachm . 2 Uhr: Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt
Mittwoch : Abends 8 ' /st Uhr: Bibelstunde.

Osternburger Kirche.
Gottesdienst (Ans . IN Uhr ) : Pastor Goellrich.

Anzeigen.
Aus dem Vehne -Moor
sollen 14,000 sZmeter abgebunkt und 10 llu
feldeben gemacht » erden . Reflektanten wollen
sich Mittwoch , den 24 . er . , vorm . 10 Uhr,
in Oltmer ' s Wirtshaus ein finden.

Internationale Gesellschaft für
Torfverwertung.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Eversten.

ausrangierter Schuhwaren zu und unter
Einlauf . Ein Posten Ball - und Gummi¬

schuhe wegen Aufgabe dieses Artikels zu
jedem annehmbaren Preise.

P . Kleditz , Hauptweg Nr . 237.

Die zum Nachlasse des weil.
Regierungs - Präsidenten , Geh.
Rats Erdwann Exc . gehörige,
hier Neue Huntestraße Nr . 1
belegene

Geschling
gelangt mit Antritt auf den
1 . Mai bezw . 1. November d. I.
am
Freitag, den 26 . Januar d . I . ,

mittags 12 Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen
Großherzoglichen Amtsgerichts
Abt . I zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufsauffatze.

Das an angenehmer , ruhiger
Lage belegene Immobil besteht

aus einem zweistöckigen, äußerst
solide gebauten und praktisch
eingerichteten Wohngebäude
samt einem schönen, 11 an 45 qm
großen Garten und ist in erster
Linie einem Beamten od. Privat¬
manne zum Ankause zu em¬
pfehlen.

Zur Erteilung jeder weiteren
Auskunft ist der Unterzeichnete
Verkaufsbevollmächtigte gerne
bereit . W Köhler.

ff . garantiert reinen

L Pfund 60 H , zu haben bei
Carl Domine,

Haarenstr . 43 und Filiale Langestr . 68.

Metjendorf . Der Gastwirt Fritz
Müller Hierselbstläßt am
Montag , den 29. Januar d . Js .,

nachm , s Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 7jährigen Wallach, guter Ein¬
spänner,

1 trächtige Kuh, April kalbend,
1 jähriges Rind,
7 trächtige Schweine,
2 güste „
1 Eber, 7 Monat alt.

Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen.

Stets frischen

Honigkuchen,
alle Sorten.

Haarenstr . 43 und Filiale Langestr . 68.
Carl Domine.



Ohmstede -Hoheheide . Weiland Haus¬manns Gerhard Schellstede Frau Witwe
daselbst läßt am

Freitag, den 26. Januar I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

in und bei ihrer Wohnung:
5 trächtige Schweine,
20 Scheffelsaat grünen Roggen

in Abteilungen,
5 Jück gute Dach- und Futter¬

heide im Ipwegermoor in
passenden Abteilungen

öffentlich gegen Meistgebot verlausen.
Die Heide wollen Kausliebhaber sich vorher

ansehen.
Nach beendetem Verkaufe laßt Frau

Witwe Schellstede in ihrer Wohnung
ea . 33 Jück Wischland , im Ohmsteder¬
und Donnerschweerselde belegen , sowie
1 Moor an der Langenstraße , öffent¬
lich gegen Meistgebot aus mehrere
Jahre verheuern.

Kauf - und Heuerliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

Friedrichsfehn . Frau Ww . Schmal¬
riede Hierselbst läßt am

Mittwoch, Len 7. Febr. L. I .,
nachm . 2 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist
verkaufen:

Z Arbeitspferde ( N rr . 10 Jahre
alt ) , 4 Kühe , 2 Quenerr , 2
Kälber , 2 trächtige Marsch¬
schafe, 12 trächtige Schweine,
10 Ferkel , alsdann 7 Wochen
alt , 1 Haushund , 3 Acker¬
wagen , 1 Pflug , 2 Tische,
1 Dtzd. Stühle , 1 gr. kups.
Keffel , ea. 3000 Pfd . Stroh
und sonstige hier nicht gen.
Gegenstände.

ein s§ > Memmen.

Tannm -Verkauf.
Der Hausmann S . Luers zu Dänik¬

horst läßt am
Mittwoch , den 24. Jrmr . d . I . ,

nachm, l Uhr anfgd. ,
ZOO Haufen lange , schiere

Tannen , unmittelbar am
Hauptwege das . , Balken,
Unterhölzer , Sparren , Lat¬
ten und Richel,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in TheilkM

Wirtshause . Heinje.

Immobil-Verkauf
WesterholL.

Bernhard Wagenfeld , z . Z . in Olden¬
burg , beabsichtigt seine zu Westerholt belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus einem massiven geräumigen
Wohnhause , einer Scheune und 4 da 85 ar
— ca . 10 Jück Garten -, Acker - und Wiesen¬
ländereien , mit Antritt am 1 . November 1894
öffentlich meistbietend zu verkaufen und ist Ver-
kausstermin auf

Dienstag, Len 83. Jane. -. I .,
vormittags 11 Uhr,

im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abt . III zu Oldenburg angesetzt.

Bemerke noch , daß die Gebäude und Lände¬
reien in bestem Zustande sich befinden und die
Ländereien fast sämtlich in einem Komplexe
beim Hause belegen sind , wozu Liebhaber ein-
ladet D . Wachtendorf.

Immobil-Verkauf
>

Westerholt.
Ww . Bahlenkamp , z . Z . in Osternburg,

beabsichtigt ihre zu Westerholt belegene

Brinksitzern,
bestehend aus einem geräumigen Wohnhause,
einer Scheune und 4 Im 57 nr 9 Jück
Garten - , Acker- , Wiesen- und Weideländereien,
mit Antritt auf Vereinbarung zu verkaufen.
Bemerke, daß Gebäude und Ländereien sich in
gutem Stande befinden und daß die Ländereien
fast sämtlich in einem Komplexe beim Hause
belegen, auch, daß die Bedingungen günstig
gestellt sind, sodaß der Kaufpreis größtenteils
stehen bleiben kann, wozu Liebhaber sicki am
Montag, den 22 . Janr . d . I . ,

nachmittags 5 Uhr,
in H . Willers Wirtshause zu Westerholt
einfinden mögen, um mit mir zu unterhandeln.

D . Wachteudorf.
Osternburg . Der ArbeiterJoh . Heinr.

Kindermann daselbst( Bremer Chanffee)
beabsichtigt wegzugshalber am
Sonnabend, den 27 . d . Mts . ,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
sein sämtliches Inventar , als:

1 Kleiderschrank, 1 Sofa , 6 polierte Stühle,
1 Tisch , 1 Pult , 1 Bettstelle , 2 Spiegel
1 Wanduhr mit Konsole, 1 Küchen schrank
mit Aussatz , 1 kleinenWandschrank 1 Teller¬
borte, 1 Schneider -Nähmaschine 1 Näh¬
kasten , 4 Oelbilder , 9 verschiedene Bilder,
1 Waschtrog, 1 Waschbalje, 2 Futterkasten,
2 Eimer , 1 Theekessel , 1 Kaffeebrenner, 1
Petroleummaschine , Petroleumlampen , 2
Petroleumkannen , 1 Plätteisen , emaill.
Töpfe , 1 Sense , 2 Spaten, 2 Harken,
Forken, Blumen mit Töpfen , Porzellan
und Steingut, 1 Quantität Steckrüben, 1
Faß mit eingem. Bohnen , 30 Scheffel Eß-
kartoffclii, Heu , Stroh , 1 Hausen Dünger,
1 milchgebende Ziege , sowie verschiedene
hier nicht aufgeführte Gegenstände

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu
lassen. Joh . Clanßen,

Rechnungssteller.
- Der im vorigen Jahr nicht stattgefundene

Alisvkrkttf
älterer Dessins und im Schaufenster beschä¬
digter Schuhwaren findet von Mittwoch,
den 17 . Jan . , bis Mittwoch , Leit 24 . Jan . ,
statt . Die Artikel sind wie stets im vorderen
Zimmer 1 Treppe hoch ausgestellt u . empfehle
das . Herren - Stiefellets kleinere Nr. von 3
an , Leder-Damenzugstiefel kleinere Nr. schon
von 2 ^ an , Hausschuhe von 75 H an u . s . w.

4 . Ueimswobs , Langestr . 25.

Zu verkaufen ein an der Nadorster
Chanffee belegenes, aus Unter- und Ober¬
wohnung bestehendes Haus nebst Stall und
2 Sch .-S . großem Garten . Die Besitzung ist
namentlich einem Privatmann, der in unmittel¬
barer Nähe der Stadt angenehm wohnen will,
zum Ankauf zu empfehlen.
_ _ E . Memmen . Bergstr. 5.

Oldenburg . Zu kaufen gesucht.
Mit Antritt zum 1. Mai - . I.
oder später Haus mit Garten an
freundlicher Lage.

Schriftliche Offerten mit Preis¬
angabe wolle man senden an Herrn
F . Lenzner , Hnntestrafte.

Akte Filz - und Seidenhüte werden so
gut wie neu aufgearbeitet zu sehr billigen
Preisen bei H . Schacht , Langcstr . 14.

««««««
in Realien und in fremden Sprachen,
bezügl. etw. Erreichung des Klassenziels. —
Bisherige Erfolge nachweisbar.

_ Alpers , Nadorsterstr . 52.

in Betttnchleinen , 140 om breitem Damast
zu Bettbezügen, Handtüchern , Kleiber-
Kattunen u . s. w.

kelmillA Keilen,
_ Haarenstraße 15.

Gmnmistriimpfc
in allen Weiten vorrätig bei

Mich . Herrlich.

Costilm - Anfertigung.
Hermann8ilberbvrg.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von
lioscb L Teiebmann , Berlin 8 .,^Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

5ür 8pLk
-8am6 0au8fk'auen!

Alls Lumpenjeder Art u . Wolle
werden moderne

_ _ _ _ äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins , Portieren , Teppiche.
Lauser, Tisch -, Kommoden-, Reise-, Schlaf-
und Pferdedecken Kosten
gering. Muster frco.

Wolllvarkn- Nsbrili ssranr vttermann,
Wüffkffansen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise . B . A . Weinberg , Markt 22,

_ neben der Markthalle. _
Mechanische Gewehr-

Fabrik
von Simson K Co . , vorm . Simfon

K Luck,
in T > , l, l ^ sen aus WerdergewehrenO 0 IS I umgeänderte

l ad pp . Pirrschbüchsen , Cal.
4) llllTLbUbTT " ii LFt 9 . 10,12.
Scheibenbüchsen , Cal. 11 mm, L ^ 14,
17 , 20 . Schrotflinten , Cal . 32 — 13,5 mm,
ü ^ 10 , 11 u . 12 .50 , solid, sicher u . vor¬
züglich im Schuß , fernerDrillinge , Doppel¬
flinten , Büchsflinten , Doppelbüchsen,
Pürsch - u . Scheibenbüchsen , Teschins,
Revolver rc. mit Zubehörteilenu . Munition.
Bewährte u . moderne Systeme , Prä¬
zisionsarbeit , sicherer Schuß unter
Garantie.

Neder-kirwimm
zeichnen sich durch besonderen Wohlklang aus.

Rieber -Pianinos sind von modernster,
gediegenster Konstruktion.

Rieber - Pianinos sind , in Anbetracht
ihrer Dancrhasligkeil and außerordentl . schön.
Ausstattung , billig.

Jedes Instrument wird sorgfältig geprüft,
bevor es aus unterer Fabrik herausgeht , und
außerdem wird langjährige Garantie geleistet.

Auch gegen Teilzahlungen solide Preise.
Kataloge gratis und franko.

4t . «L D «». ,

Pianofortesabrik mit Dampfbetrieb,

Echte Harzer
Ranaricn-Sänger

mit den schönsten Gesangstouren , Versand
unter Garantie und Nachnahme von 8 —20
Nichtkonven. innerhalb acht Tagen frei zurück,
Umtausch kostenlos. Preisliste , Behandlung,
gratis von W . Heering , St . Andreasberg
(Harz) . 427.

Warnung
Derjenige , welcher un¬

echten L estomac als den
echten von

Dr . Med.
Schrömbgeus

vertäust , ist wegen Betrug
strafbar.

Die Etiguettes meiner
Flasche sind meineSchutz¬
marken . Alle sonstigen
in den Handel gebrachten
Bitter- Liqueure unter dem
Namen Eefiomac sind

Fälschungen,
weil das Recept desechten
vonDr . med. Schrömb-
gens , Kaldenkirchen , aus-

. . ^ . . . . fchließliches Geheimnis9 Medaillen . dieser Firma ist . Dem ent¬
gegenstehende Behauptungen werden hiermit
als grobe Unwahrheiten bezeichnet.

Haupt-Agentur bei Herrn
^ « Ii . Lvlii » » « « ,

Oldeubrg,

Mast - und FeetzpuLvev
fiw Schweine

befördert die Verdaming und Freßlust
und ist zu haben in derApotheke zuRastede.

Das „Westfälische Volksblatt " in
Paderborn ist das verbreitetste katholische
Blatt Westfalens ; dasselbe erscheint täglich,
bringt 12 bis 14 Blätter für jede Woche,
liefert des Freitags zwei Gratis - Beilagen,
kostet für die Monate Februar und März nur
eine Mark . Abonnements nimmt jede Post¬
anstalt und jeder Landbriefträger entgegen.
Jnsertionspreis 15 Pf . pro 1 spaltige Petitzeile.

Michnß
erhält der dem Westfälischen
Bolksblatte in Paderborn seine Adresse
angiebt, dasselbe für eine ganze Woche täglich
als Probeabonnement zuaestellt.

Immobil - Verkauf
oder Verpachtung

m

Hatterwüsting.
Frau Witwe Sandstede in Hatterwüsting

beabsichtigt ihre
Brinksitzern,

bestehend aus ca . 30 Scheffels. Ackerland, 2
Jück Wiesen- und 9 Jück Weideland, in einem
Komplex beim Wohnhause belegen mit Antritt
zum 1 . Mai oder 1 . November d . Js . unter
der Hand zu verkaufen oder auf mehrere Jahre
zu verpachten. Der Kaufpreis kann größten¬
teils darin stehen bleiben. Am
Mittwoch) den 31. Januar L. Js .,

nachmittags 4 Uhr,
werde ich in Strangmann's Wirtshaus in
Hatterwüsting anwesend sein um mit Kanf-
oder Pachtliebhabern zu unterhandeln.

I . F . Harms.
„ Orimmaiselie

IL ! « ^
Oio UnkolA clor

vis Kincisr- nnä puppsnvagsn-
fabrik von

«F « 11 « 8Lrimma >. 3 . ,
vsrssadot umsonstn . ttci illi-sn Xatoiog 88,
vvoloboi- an ttoiollllaltiAkoit n. lÄSALim der
Ulnstsrnnsrrsiolltcknstsllt. iiöeiisiök-kistungs-
kalligksik . — KporiiLlität : „I^nob ärrttioller
Vorsollrit't llorAostsllto Unäsrv -UASn" von
7,50 bis 75 N !c . vuvablo Kinlisrvölooipeclöo
(Orsirack ) 15 IVlK.

Ein d-. quem einger. Haus in der
Altstadt an guter Lage steht mit Antritt
zum 1 . Mai 1894 zum Verkauf. Preis
8000 Anzahlung gering.

Näheres durch
I . A . Behüte , Rstllr . , Oldenburg.

MmÄodo
äußerer Damm 4.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Abfuhrtonnen,
Fakalienabsuhr , eigenes beft-
bewahrtes System.

Joh . Wienrken, Alte Huntestr. 9.
Fmuv äscherein. Pllitterei

M . Beutner , Grünestraßc l4a.

Stahlpanzer -Geldschrmlie,
feuer-, fall - und diebessicher, Fabrikate ersten

Ranges.
1 . 6 . 6slü8obrankfLbrik)

Magdeburg , Knochenhaue rnfer 19.
Ich wünsche mein Haus mit Garten,

Ziegelhofstraße 16 , zu verkaufen.
C . Bertram.

lodenä . irs,I. Qsüttgel gut u . billig k
dSListterl vill , vsrlangs krsislists 8
von llsn5 ksiaiei ' in Ulm s . 0 . x

6k'08ssp Imp oni ilsl . sti' orlukcle.

2 hübsche Damenmaskenanzüge . Bockstr. 8.
< Lehmden . Das in der Auktion am
13 . März 1893 gekaufte Holz ist -jetzt bis
zum 1. Februar d. Js . abzufahren,
widrigenfalls nach den Bedingungen Verfahren
wird. Chr . Janßen.

Petersveh « . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb. D Munderloh.

Ruff . Dampfbäder . Achternstr . 4,1.

Bückinge u . Sprotten , Aal in Gelee,
Hering in Gelee , Bismarck -Heringe,
Sardinen , Anchovis , Rollmöpse , Sar¬
dellen , mar . Heringe , Kaviar.

B . Wenzel , Langestr. 20.
Sievers Haarfchneide - Salon,

_ mäßige Preise , Haarenstr . 58.
15 Pf.

fn « . Achternstr . 14.

Verein 1858.für
Handlungs-
Commis von

Hamburg , Deichstraße 4.
Kostenfreie Slellen -Vermittelung . Pensions¬

und Krankenkassen , u . s . w.
In 1893 wurden 1628V Mitglieder und

Lehrlinge ausgenommen, sowie 411V Stellen
besetzt . Die Mitgliedskarten für 18V4
und dieQuittungen der verschiedenen Kassen
liegen zur Einlösung bereit.

Nach dem 1. Februar ist Verzugs-
Vergütung laut Statut zu entrichten . Der
Eintritt kann täglich erfolgen.

Geschäftsstelle für Oldenburg bei Hrn
W . Ciliax , in Firma L . Ciliax.



Blutarme W
Personen sollten llr . vsrrnkkl ' s Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichste Kräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirknlation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben , sind voll des

höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk . 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weißen Schwan,
Berlin , Spandauerstr . 77.

ZMiaiarff Or . msä. Illsxvr,
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schtvächeznstände.

Sprechst . : 11 — 2 v . , 5 — 7 n.
Auch briefl . geeignetenfalls ._

vsllLssgMg.
Da mein Sohn Joseph ieit langer Zeit an

Nervenziehen , einer Art Fallsucht , sehr viel
gelitten hat und wir schon viele ärztliche Mittel
ohne Erfolg gebrauchten , da habe ich mich an

Herrn llr . Voibeciing,
komöopatkiseker Arrt in llüssöläorf,

gewendet , welcher meinen Sohn in kurzer Zeit
davon geholfen hat , wofür ich meinen herzl.
Dank aussprcche.

Neu - Assel b . Brackel , Kreis Dortmund.
K8K«

Die lLn « !kv ! ' sche

- VlI » lLlLLL '
.

welche sich durch ihre außerordentliche Wirkung
zur Erhaltung und Vermehrung des
Haares einen Weltruf erworben und als vor¬
zügliches Kosmetikuni unerreicht daiteht , möge
man den trotz aller Reklame meist schwindel¬
haften Mittel gegenüber vertrauensvoll
anwenden , mail wird durch kein Mittel
je einen Erfolg finden , wo diese Tinktur
wirkungslos bliebe . Pomaden u . dgl.
stnd hierbei gänzlich nutzlos ; auch hüte
man sich vor Erfolg garantierenden An¬
preisungen , denn vbnc Keimfähigkeit kann kein
Haar mehr wachsen . Tie Tinkt . ist amtlich
geprüft . In Oldenbnr - nur echt bei Joh.
Sievers , Grotzh . Hoffris ., Langestraße 87,
In Flae . zu 1 , 2 und 3 V6.

Weise — Wählt Wald -Wolle
Unterkleider , Leibbinden , Ein¬
legesohlen , Flanelle w . aus der
Fabrik Lairitz in Remda tzThür.

iE
"

seit 40 Jahren

0.

bekannt und bewährt als ausge-
zeichncter Schutz gegen Erkältun¬
gen , sowie Waldwoll - Watte,
Waldwoll -Oel re. gegen Rheu¬

matismus , Gicht re. Leiden.
Nur allein ächt zu haben bei

llinrioks L 8oim , Langestratze 22.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum Wohle
für Leidende herausgegeben.

treuer Rathgeber für alle Jene , die durch frühzeitige
Berirrungeu sich leidend fühlen. ES lese es auchJeder,
der an SchwächeznstLnden, Herzklopfen, Angstgefühl und
BerdanuiiySieschwerden leidet, seine aufrichtige Be¬
lehrung Hilst jährlich Pansensen zur Hefundheit L.
Zrast . Gegen 1 Mk. (in Briefmarke») zu beziehen von
Ikiv k, NrkiLi, Homöopath, VVIa» , » .

Wird in Londert Verschlüße» « verschickt.

Kein kiu8ten mekn.
Lin gutes Kknussmittel sinä ksi allen

llusisn , KkuoKKustvN , llsls - , krust - nnä
l-ungonlsiclon äio llelät 'sekön ^ visllelllon-
llons . In Laolleten ü 50 , 30 nnä 10 Illg -.
nur allein bei lu8tus ^ isvksrin ^ Viiisekennkn.

tzM llas Zti -gssburger

llmmi -Vsrell-
Versancl - Kkseküft

empfiehlt seine psriser vriginsI -s/Vars
Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-

send g . v . 20 -H. kl . 6 . Kröning , 8 iv 388 buvg i . kf

Neu ! Ne « !

>In allen europäischen
Staaten patentiert. Lohnenden Verdienst.« rr

M - 8 A sichert sich derjenige , der sich eine der neuesten
^ Strickmaschinen ( „ Monopol

" ) anschafft . Diese
Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt

-DNZ sich selbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.
^ - r breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
L 8 ^ gestrickt werden kann , wie auf jeder anderen . Vor-

-3 ^
.8 stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der

L Z Zi Victoria - , Union -, amerikan . Lambs - oder
^ ^

^ unter anderen Namen in den Handel gebr . Strick-
« Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Patent Nr . 44806 . N ^ stndung einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

EKrGKri ' HLÄ « ! *
GaNtlM.

Größtes Etablissement.

Größte Leistungsfähigkeit!

_ von

HV . Rk r» i> « i ,
Oldenburg . Rosenstrasze 41.

Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller
Zahnkrankheiten . — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

k'nivst- f' i'Axis.
Sprechstunden von 9 — 6 Uhr , Sonntags von 10 — 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preste.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen , Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika , bin ich in der Lage , das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

8E
"

Preisliste über sLllNlloKö

ssnäet Kummiävsi -snfabi -ilt l . Ksntorowier
Koriin 6 , Uosentllaksrstr . 52 . PN6I8I . graki8

. llyvLVL 088 7MIM8 LÄlÜVIVTM
Z

" lle ( ssrsnvs)

Vortreikliek , tonlsvk , äen Appetit unä lllekerosuung bvförclsrnli

Nan aokts äaranl , äass siok anl
ssäsi - Llasoks äi « vikrsokiAkLtiejnstts
rnit äsr nsllsnsröllsnäsn Lntsrsollrilt
äos (IsnsuLl - Oirsoror« llsünäsr.

hsivllt allein jsäss 8isZs1 , jsäs Ltigjnstts , sonäsrn anoll
äsr üssarnrntsinärnolr äsr Llasolls ist Zssst ^ lloll sinZstraAön
nnä AssollntLl . Vor jsäsr XaellallinnnA oäsr Vsrkanl von
dkaollakunnnAsn wirä rnitllin srnstlioll Asvparnt nnä s -rvar niollt
allein 'iveAsn äsr rin AsvärtiAsnäsn Assstriliollen LolHen , SOnllorn
auok kinsikrktlieb äsr kür llio 6o3un «llioit ru bokürebtonlion
Ksobiksüv , wolobon sioli äor Iion8umon1 su88otron vüräs.

Kaden in allen kesseren Vein -, Ingnenr - , veliealess - nnä 8piritn <>sen-
üantUunxen : in leer kei Neola llaexel , llokeonäilor.

SOVrlkAlLvr » , dsnsral -^ 8snt,

Der Verkauf Mückgesetzter Waren
dauert bis zum SS . Januar.

luest - , Manufaltlun- , IssoliewLrkn- unä ^ U88leu6i' - Kesostäfl.

!^ äkma86liin6nb68it26r!
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht

das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Vaselineöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine,
lilrmonöl ist das beste Nähmaschinenöl , es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
Llanovöl , präpariert für Nähmaschinen rc.,
von Mkins L 8nko , üannovor , ist zu haben
in Flaschen L 60 H bei Herren K . Aarekmanrl,
K . Wunderloß. _

k 'LSKLSc

EL

c /rrsn/gerÄ/i 70.

Elegante Damenmasken -Mnzüge zu
verleihen , auch nach auswärts.

Kurwickstr . S , oben.
>Das Stimmen u Reparieren
^ er Klaviere besorgt gut u . billig

K . Paulus , Musikl ., Häusingstr . 9.

ZU belegen und anzuleihen gesucht.

Anzuleihen gesucht
15 — 20,000 10,000 und 6000 ^
auf sofort oder später gegen pupillarisch sichere
Hypothek , sowie per 1 . Mai d . I . 13,000
5000 6000 7000 ^ und 2850 ^
gegen 40/g Zinsen . Näheres durch

H . Hasselhorst , kl . Kirchmstr . 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling für meine

Klempnerei und Installations -Geschäft , sowie
ein Lehrling für auswärts.

Aug . Meher , Staustr . Nr . 9.

Für meine Eisen - und Kurzwaren -Handlung
suche ich per 1 . April einen

Lehrling.
_ Heinr . Laue, Mittlerer Damm 4.

Boitwarden . Suche zum 1 . Mai einen
fixen Mittelknecht gegen hohen Lohn.
— Georg Addicks.

Gesucht zum 1 . Mai zwei Mädchen mit
guten Zeugnissen , tüchtige gewandte Melkerinnen.

Gut Loy . Fnnch.
Wahnbeck.

Magd.
Gesucht auf 1 . Mai eine

Joh . Wienken.
Alexanderhans . Gesucht zum 1 . April

oder 1 . Mai eine Kleinmagd und ein Klein-
knecht. H . Baumann.

Jade . Gesucht auf . Ostern oder Mai ein

Malerlehrling.
F . Reiff.

Metjendorf . Meinen angekörten Rind¬
stier empfehle ich zum Decken.
, _ Gerhard Bruns.

Osmonmssltonsnrügk
verleiht , auch nach auswärts,

n . llrtol , Damenschneider , Oldenb . , Achternstr 5.
Lonise Hunger , Masseuse.

AAachdenr dem Unterzeichneten , Meolaus Wellbrock , zunächst noch
wohnhaft zu Osternburg , vom Grotzhermöglichen Staatsminifterium^ ^ die Koncesston zur Ausübung des Schornsteinfeger - Gewerbes

in dem die Stadt Md zum Teil das Amt Oldenburg umfassenden Kehr¬
bezirke erteilt ist , empfiehlt sich derselbe den geehrten Herrschaften zum
Reinigen aller Feuerungsanlagen hiermit ganz ergebenst.

Der Unterzeichnete teilt mit , dasz er seit 15 Jahren namentlich
in diesem Kehrbezirke thätig gewesen und in letzter Zeit beim Senior
des Gewerbes , Herrn Karl Zonnewalch hier , Baumgartenstr . , und auch
bei anderen Meistern , bei denen er gearbeitet , sowie bei den geehrten
Auftraggebern seine Arbeiten stets zur Zufriedenheit ausgesührt hat.

Bestellungen aus Arbeiten werden vorläufig entgegengenommen:
in der Stadt Oldenburg bei Herrn Fuge , Kurwickstratze 36 , und zu
Osternburg Murenstraste 2V.

Ä A . Kistenmacher , §
» E Oldenburg i . Gr . ^
^ Ein Lehrling für mein Manu - Hc
Hc faktur -Geschäft . ^
G * * * * * * * * * * * * * M

Zum 1 . Mai ein Mädchen f. Haus - und
Landarbeit . Ww . Bartholomäus , Milchstr . 8.

Oldenburg . Gesucht zum 1 . Mai eil!
Bursche von 15 — 16 Jahren.

kr . l. . Knsvö , Amtstierarzt , Osterstr. 10
Gesucht zu Mai ein reinliches , kräftige-

Mädchen vom Lande , für Arbeiten im Haus¬
halt u . in der Molkerei , gegen hohen Lohn

Frau D . H . Rüdebusch , Johannisstr . 2

Au Ostern oder früher findet 1 Schüler
^ 1 welcher das Gymnasium oder die Ober-
Realschule besuchen soll , freundliche Aufnahme
in einer gebildeten Familie . Schularbeiten
können beaufsichtigt werden.

Nachzufragen in der Redaktion d. Blattes
. . Stellung erhält Jeder überallhir

umsonst . Fordere per Postkarte Stellen-
Auswahl . Courier , Berlin -Westend

Osternburg . Ges . z . Ostern od . Mai em
Mal erlehrl . Heinr . Schütte . Ulmenllr s.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Leh
für mein Geschäft.

Wilh . Kelle , Maler , Donnerschweers
Gesucht zu Ostern ein Lehrling , der

hat , die Böttcherei zu erlernen , gegen Tag,
Carl Wille , Staustr. '

Gesucht ein Lehrling.
H . Buhr , Sckmeidermstr . , Lambertistr.

Fein . Agenten f. d. Verl . v . Han
Cigarren a . Priv . u . Restaur . a . ho
Mt . ges. Wilh . Schümann , Sa«

Schuhmacherlehrling gesucht zu Ost
H . Janssen , Hint . Gerberho



Großenmeer . Gesucht zum 1 . Februar
« n Gchmiedegeselle.

D . Hohnhorst.
Suche zur Saison s . Norderney mehrere

tüchtige , gut empsohlene Zimmermädchen,
Privat - und Hotel -Köchinnen gegen hohen
Lohn , j . Mädchen z . Kochen erlernen , schlicht
um schlicht , kleine und größere Kellner.

A . Heunecke , Nachw.-Bureau, Osterstr . 4.

Gesucht . Ei « Laufbursche.
I . H . Büfing , Langestr. 80.

Nadorst . Gesucht zu Ostern oder Mai
1 Lehrling . Joh . Hillmer , Bäckermstr.

Tüchtige

Drechsler - Tischler rc. ,
sowie ein Band - und ein Gattersäger
finden sofort Beschäftigung in der Rnsteder
Holzwaren - und Pantinenfabrik

L E- Rastede.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.

Oldenburg.
Sonnabend , den 24 . Februar,

abends 7 ' - Uhr , Ln Zboockt'»

Konzert
des

Meiner Lehrer - Gesang-
Vereins,

Abteilung des Bremischen Lehrervereins , in

Doodt ' s Etablissement , unter Mitwirkung der

Pianistin Fräulein Elfriede Christiansen.
Dirigent : Herr M . Hobbing ._

Zuiischenahner
Handwerker - Krankenkasse.

Am Sonntag , den 28 . Januar , nachmittags
5 Uhr:

Generalversammlung.
Zweck : Rechnungsablage.

Neuwahl des Vorstandes und der
Kassen-Revisoren.
Verschiedenes.

Der Vorsitzende.

Zur Feier
des Geburtstages Sr . Majestät Kaiser

Wilhelms II am SV. d. Mts . :

Kro88kr LklU
der IN . u . LS. Komp . Oldenb . Jnf .-

Regts . Nr . 91 , im

„ Geimen Hof,"
Anfang 7 Uln,

wozu honette Damen sreundlichst eingeladen
werden. D . C.

lVAleke -Mssker.
OppSLmann

' 8 llolsl.
Artistischer Leiter O . Strauß.

IHeute, Sonnabend,den SV . Januar«
und folgende Tage , nur auf kurze Zeit st

Große SpezialiMen-
Vorstellmrg.

! Auftreten folgender Künstler I . Ranges . !

! Clown Petroff mit seinen dressierten!
! Schweinen und Huud . Original
komische Dressur . Mr . Blonditt , j

Tanzseilkünstler . Frl . Baldast , un¬

garisch - deutsche Soubrette . Anglist!
Geldner , Humorist. Mr . Wintento , s
Schnellmaler . Frl . Reyland , Sou¬

brette . IVIi88 ki « 88i mit ihren dressierten!
>Tauben . (Infanterie -Kapelle .)

Anfang 8 Uhr.
Entree : 1 . Piatz75H , 2 . Platz 60 H . !

! JmVorverk . : 1 . Platz 60 ^ , 2 . Platz40 -) .

Schutzenhos z. Wunderburg.
Sonntag , den 21 . Januar:

Großer öffentlicher Gnll.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Theod . Dählmann.

IN»

empfehlen wir:

faebigk Kieicle ^ loifk,
darunter kiouvsau1ö8 der letzten Saison , nur

gute , schwere Qualitäten in reiner Wolle,

_ von 75 -) an.

Die Restbestände
unseres

Winter'- u . kegenmäntetiager's
zu ganz zurückqesetzten Preisen.

Teppiche , Möbelstoffe
u. Tischdecken.

VerschiedeneQualitäten , die eingehen sollen,
enorm billig . _

Zoilwas 'Lk ideicier'slolfe
ganz besonders billig,

für » »» « « .

vom Fach und vom Meter , in crsme
und weiß.

Gardinenreste.

Sonnenschirme
in Seide von 1.50 Mark an

tzun gute üu aükäksn.

26 UZ6 u . Kklieekk , ttancjlüekkl '
, Kktireugv

"b in besten Qualitäten,
LLl ' N 5 8

V ^ . iiaidisinen u . l.einkn , iiemcientuekö, Ii8eb-
'L _

zu ganz herabgesetzten Preisen.

Am Sonntag , den Sl . d. Mts «:

WH - L
mit gemeinschaftlichem Essen , wozu sreundlichst
einladet H . W . Feldhns.

MeiderkaLtune,Möbelkattune^
Laumwollene Schürzenzeuge.

srrme, schürzen,
Zwischenrös

^

Ferner : » «tvkslLis» « für Herren - und Knaben -Anzüge,
beste Qualitäten , zu außerordentlich reduzierten Preisen.

Die angehäuften sämtlicher Qualitäten werden unter dem Kostenpreis abgegeben.

. Grhrrls K Hshu
Sängerbund der Oldenb . Glashütte.

Sonntag , den 21. Januar 1894:

Großer Maskenball
m

» 8 IZtr»It»I>88 « i»> « i»t LL
Großartige Gruppierungen von internationalen Masken -Koftürnen . —

Es erhalten die beiden besten Masken je eine schöne Prämie . — Interessante
Dekorationen . — Musik voll zwei Kapellen . — Belustigungen aller Art.

SE ' Alles Nähere sagen die Plakate . "dH

Anfang 6 Ude . ^nieee l,25 M.
Gallerie ( Stehplätze ) L Person .»9 ^

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Der Vorstand.

M . Vorverkaussstellen sind folgende : Osternburg : Nr . ksvlcov , 0 . knicks,

ii . Wiookmann , Harmonie , Parsüia8 , ffoll , llsäolsr , Vsokör ' s ^ tab !i88SM8nff Nilort

Wülber8 (Meyer Nächst ) . — Oldenburg : hange , Damm , Kramberg , 3aager , llullmann (Dorn-

kaat ) , am Markt , Oppermann , W . lliebter (Cigarren -Fabr .) , ll . Vssabndevlt.

Schneidermeister Kückens ist mit seiner vollständigen
Garderobe im Lokale anwesend.

Mittwoch , de» 24 . d. Mts . :

Griße Maskkradk
im

„ Grünen Hos . "
Ansang 7 Uhr. Entree 1 Mark.

ssün rlie beilion b68ton llsmon - unl ! ll6rr6n -Ist38lr6n

sind ? r6i8k au8g68kiri.
M . Es wird , wie immer , auch diesmal inbetreff der Dekoration,

Aufführungen u . s . w . alles wieder aufgeboten werden , um den Besuchern einen

großartigen Abend zu verschaffen ; deshalb ladet ganz ergebenst ein
Der Vorstand.

Karten im Vorverkauf L 1 ^ bei den HerrenMüller , Buchbinderei,

Langestraße ; Richter , Cigarrengeschäft , und im Grünen Hof.

Rostrup . Am Sonntag , den 21 . Janr . :

Kaffee -Ball,
wozu freundst einladet Fr . zu Klampen.

Stiftungsfest
des

Kesang-Vek-einZ „Kknmania"
zu

OK » SrI « 4Ii«

am S6 . Januar 1894 , Anfang 5 Uhr,
wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand.

„Zur Erholung.
Bürgerfelde . Am Sonntag , 21 . Januar:

Kleiner Ball , 7^ ?
wozu sreundlichst einladet Aug . Rieck.

Klober Kessng -Vereln.
Am Sonntag , den 31 . Januar:

Süngerball
im Vereinslokale in Bloh . Anfang 6 Uhr.

Oer Vorstanä.

Fremde können eingeführt werden.

Eversten . „Tabkenburg ."
Sonntag , den 21 . Januar:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundst einladet I . H . Heinemann.

Oldenburger

Schutzenhos.
Sonntag , den 21 . Januar:

Großes Streich - Koiyert
unter persönlicherLeitung des Königl . Musikdir.

Herrn Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Programm 19 H

Nachdem:

Kro88«rötleil1I .8Ll1,
Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ausschank von Löwenbräu.
I. oui8 biolle.

„Oldenburger Hof ."
Nelkenstraffe 23 . Sonntag , den 21 . Januar:

6rv8868 iWLWPWÜgKN.

Tanzabommemcnt : Civil 75 H , Militär 50

Wozu freundst einladet Lochmann.

Äd .Doodt 'sEtabliffemmt.
Sonntag , den 21 . Januar:

^ GvstzeV BM.
Entree frei.

_ Tanzabonnement 1 Mk.

Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Sonntag , den 21 . d . Mts . :

ki * 0856 IZNLPANiik
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet V . ltssarnküs.

Nadorst. Am Sonntag , 21 . Januar:

Geotzev BM.
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Es ladet sreundlichst ein Joh . Wetjen.

Zum grünen Hof.
Sonntag , den 21 . Januar:

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark,

kbanüs drillantk olaktriaobv keleuobiung
ÜK8 ganzen lltabllsskmsnis.

Es ladet freundst ein Anton Tietjen.

Der ganze Weg bis zum „ Grünen Hof"
ist beleuchtet.

Nadorster Krug . Sonnrag , 21 . Januar:

Große TanDartie,
wozu freundst einladet G . Theilmann.

Donnerschweer Krug , k
Sonntag , den 21 . Januar : st

V « 1L,

wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 21 . Januar

Klemer Lall;
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt

Osternbnrger

3Ü. 8tülWg8le8t Z
im „ Schützenhos zur Wunderburg

" an)

Sl . Januar 1891 . — Anfang 7ffz Uhff
abends.

W . Fremde können eingeführt werden.
Der Vorstand.

Am Sonntag , den 21 . Januar:

Ooffsntllobsr Kal !,
wozu sreundlichst einladet

Eversten. WUH . Jke « .

Rastede.
Zur Geburtstagsfeier Sr . Majestvst

des Kaisers laden wir unsere patriotisch ffst
sinnten Mitbürger zum Sonnabend , dH
SV. d. Mts ., abends 8 Uhr, nach
mamffs Hotel " hierdurch sreundlichst ei

Mehrere Bürger.

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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Löhne.
16) Krimmal-Novelle von Konrad Telmann.

N̂achdruck verboten^

(Fortsetzung.)
Wir kehrten auf den Platz unter den Linden zurück,

ohne unterwegs auch nur ein einziges Wort zu sprechen.
Wie ein Alp lastete es auf mir . Ich war wie ein stürmisch¬
siegesgewisser Liebender hierher gekommen und fühlte mich

jetzt plötzlich wie ein scheuer Uebelthäter . Ich hatte jede
meiner Empfindungen , jede meiner seelischen Regungen , Kampfe
und Leiden in ihr Jneres hinüber verlegt, als ob wir eins

seien , ein Unterschied der Denkart zwischen uns beiden nicht

mehr bestehen könne. Und nun kam sie mir mit einemmale
als eine Fremde , ich mir als ein Einbrecher in den Frieden
dieses Hauses vor . „ Warum haben Sie mich so lange ver¬

geblich hier harren , an Ihrem Kommen schon verzweifeln
lassen ? " fragte ich ,

als wir saßen. In meinen Worten gährte
etwas von Groll und Verbitterung.

Sie aber blickte mich jetzt mit leisem Vorwurf an.

„ Haben Sie mich denn nicht warten lasten . Drer Lage

lang ! Und ich noch nicht drei Stunden , . , ^
Ihre Stimme klang verschleiert, aber dieser Lvn gab

mich mit einemmale mir selbst wieder zurück , klang mir aU

beredtsame Bestätigung alles dessen , was ich gedacht und

empfunden bis zu der Minute, die mich hierher gebracht.

„ Mußte ich denn nicht ? " erwiderte ich . „ Ich habe gekämpft,

Helene ! "
„Ich habe auch gekämpft! " sagte sie leise ,

die Hände

schlaff im Schoß übereinander gelegt, die Blicke daraufnieder¬

gesenkt.
„ Man sieht es Ihnen an, " fiel ich mit heißem Flüster¬

töne ein, mich nur ein wenig zu ihr vorbeugend . „ Aber
nun — nicht wahr ? Nun ist alles gut und alles klar und
wir können nicht anders .

"
Ein Schauer durchrüttelte sie leise . „Was sollten wir

nicht anders können? "

„ Wir müssen zu einander, Helene, durch Nacht und Tod
und Schrecken, durch alle Höllen , Helene.

" Sie war aufge¬
sprungen , sie streckte ihre beiden Hände abwehrend nach mir
aus. „ Nur nicht jetzt, nicht hier," stieß sie in flehentlichem
Ton heraus, „ um Gotteswillen nicht hier, — hier ist doch
nicht der Ort,

— auf seinem Grund und Boden , — ange¬
sichts unseres Hauses — "

Wie entsetzt stierte sie vor sich hin , als wäre etwas sie
Versteinerndes , ein Medusenhaupt , da vor ihr heraufgestiegen.
Ich mußte ihr innerlich recht geben; hier war in der That
nicht der Ort, um über das zu sprechen , was zwischen uns

gesprochen werden mußte . Ich stand auf . „Lassen Sie uns
denn gehen," sagte ich leise.

„ Wohin ?" fragte sie , ohne die Stirn emporzurichten,
die Rechte schwer auf die Tischplatte gestützt , zur Hälfte von
mir abgekehrt.

„ Gleichviel — in den Wald — wo wir ungestört sind — "

Wieder zitterte sie . Ihr Kopf sank noch tiefer auf die

Brust herab . Dann verneinte sie durch ein angstvolles
Zeichen. „Nicht heute,

— nur nicht heute. Ich kann nicht,
morgen, — morgen — "

„ Also morgen ! " sagte ich . „Im Stadtwald, — am

Waldsee. Um die dritte Nachmittagsstunde . Wollen Sie ? "

Ein kurzes Schweigen, dann ein Nicken ihres Kopfes und
ein leises, kaum hörbares : „ Ja .

" Ich atmete wie erlöst auf.
Diesem „ Ja " konnte morgen nur ein gleiches folgen, wenn

ich eine andere Frage an sie richtete, und dann war es ent¬

schieden , das Schicksal meines Lebens , und auf Kämpfe und
Stürme folgte ein hoher, Heller Tag. „ Dann leben Sie

wohl für heute, Helene ! " sagte ich und reichte ihr mit einem

strahlenden Lächeln meine Hand hin.
„ Leben Sie wohl ! " Ohne daß ihr Gesicht sich mir

zukehrte, legte sich ihre Hand in die meine, eine eiskalte

Hand , in der kein Leben zu sein schien . Ich preßte sie
zwischen meinen Fingern . „Und morgen,

" flüsterte ich,

„ werden Sie mich nicht wieder warten lassen, nicht wahr?
Morgen nicht — "

Sie schüttelte den Kopf. „ Nein , nein ! " Ansehen wollte

sie mich offenbar nicht mehr, und so ging ich . Ich blickte
von der Pforte, die vom Garten in den Hof führte , noch
einmal zurück . Da stand Helene immer noch in der gleichen
Haltung wie vorher , einem Steinbilde ähnlich. Mich rührte
ihre Hilflosigkeit, in die sie die jähe Erkenntnis dessen , was
werden mußte , was schon geworden war , versetzte . Ich wäre
am liebsten zurückgeeilt und hätte sie in meine Arme ge¬
schlossen und hätte diese zarte, süße Gestalt mit meinen

Küssen wieder ins Leben zurückgerufen, sie mit Wärme und

Freudigkeit des Daseins durchglüht . Ich durfte es nicht,
ich ging. Ich beschleunigte sogar meine Schritte , um diesen
Boden zu verlassen, in dem Bewußtsein , daß ich ihn aller

Voraussicht nach nicht wieder betreten würde , nicht wieder

betreten dürfe . Ich gehörte nicht mehr hierher. Der Herr
dieses Grund und Bodens war von Stund ' an mein Tod¬

feind, so seltsam mir das im Grunde vorkam, und ich war
entschlossen , mit ihm um das zu ringen , was ihm wie mir
das Teuerste war auf der ganzen Welt . Trotzdem mußte
ich mich vor einer Begegnung mit ihm zur Stunde noch
scheuen , und so war ich froh, als ich den Stadtwald unge¬
sehen erreichte und nun langsamer meiner Behausung zu¬
schreiten konnte.

Ich mochte diesen Abend nicht allein verbringen, ich
sehnte mich in meiner Unruhe nach einer Ablenkung meiner
Gedanken, nach einer rein äußerlichen Zerstreuung . So suchte
ich denn wieder einmal den Stammtisch im „ Greifen " auf.
Es war noch früh , die Mehrzahl der Honoratioren saß da¬
heim am Familientisch, um bei einer Pfeife erst das Abend¬
blättchen zu lesen , über dessen Inhalt dann beim Bier ein
tiefsinniges und umständliches Wort geredet werden konnte.
Ich fand nur den unverheirateten Doktor vor, der mir trotz
einer gewissen chnisch - verbissenen Art, die er sich bei lang¬
jährigem Verweilen in dieser Umgebung wohl erst angeeignet
haben mochte, der Liebste von allen war , die hier zusammen¬
zukommen pflegten, und ergriff freudig die Gelegenheit,
mich mit ihm in ein Gespräch zu vertiefen, das bald hier,
bald dort einen Gegenstand aufgriff und mich so nach Wunsch
unterhielt . In der allgemeinen Gaststube, in die man
von unserem Honoratiorenzimmer aus blicken konnte,
saß der Inspektor der Häseler'schen Fabrik , ein noch
ziemlich junger , robuster Mann mit schwarzem Wollen¬
haar und kleinen, etwas verkniffenen Augen in einem
gewöhnlichen bartlosen Gesicht, einsam an einem Tisch bei
seinem Bier. Es fiel mir im Laufe meiner Unterhaltung mit
dem Doktor auf , daß der Mann wiederholt zu uns herübersah
und sich ein paar Mal, scheinbar zufällig , vorbeugte , wie
um besser auf das zu hören , was wir sprachen. Das gefiel
mir nicht und ich war zufrieden, als er Plötzlich , vielleicht
weil ich ihn fixiert hatte , aufstand, sein Glas leerte und ging.

„ Vor dem da müssen Sie sich in acht nehmen, Assessor !"

sagte der Doktor , sich durch seinen struppigen , rotblonden
Vollbart krauend.

„ Wieso?" fragte ich lachend.
„ Der paßt Ihnen auf . Das ist Ihr Feind .

"

„ Mein Feind ? Wie soll ich das verstehen? "

„ Nun, Ihr Rival , wenn dass« besser klingt. Wußten
Sie das noch nicht?

"



„ In der That , nein ! " Ich lachte wieder. „ Wenn Sienur das erklären wollten — "
„ Aber das ist gar nicht so lächerlich, mein Bester,"

, sagteder Doktor mit seinem cynischen Lächeln. „ Jeder Mensch hatgemeiniglich etwas zu verbergen, was er ungern an die großeGlocke gehängt sicht. Deshalb ist es immer am besten , sichkeine Feinde zu machen, sondern allen vorzuheucheln, manhielte sie für prächtige Gesellen und ehrliche Leute,während man ganz genau weiß, daß sie niederträchtigeSchufte sind. Sonst spielen diese guten Leute einem beiGelegenheit einen abscheulichen Streich und man hat dasNachsehen.
"

„ Ich verstehe aber immer noch nicht, was diese gewißsehr weltkluge Idee mit mir und dem Inspektor Schwach zuthun hat und weshalb wir Rivalen sind !"
„ Nun , sehr einfach. Er bewirbt sich um das Bürger¬meistertöchterlein, um die holderblühte Dorothea .

"
„ Ah ! Nun, meinen Segen hat er — von Herzen ! "
„ Weiß ich ! Aber der Alte giebt sie ihm nicht und dasJungfräulein nimmt ihn nicht, weil beideerwarten, Ihr drei¬fach umpanzertes Herz werde sich eines Tages doch nocherweichen lassen. Und Schwach weiß das auch ganz genau .

"
„ Nun? Und ? Ich will ihnen allen meinen schrift¬lichen Verzicht auf Ehrenwort und für Lebenszeit geben mit

beigedrucktem Gerichtssiegel! "
„ Würde wohl nichts helfen. Die liebliche Dörthe istin Sie nun einmal vernarrt bis über die Ohren , und soeiner ist nicht beizukommen. Schwach wird es also wohlauf andere Art versuchen. "
„ Nämlich ? "
„ Sie bei ihr unmöglich machen.

"
„ Bravo ! Damit wäre uns ja allen gedient. "
„ Hm ! " Der Doktor lächelte ironisch. „ Nur ist dasMittel ein bischen gefährlich, sind '

ich .
"

„ Wieso? Womit will er mich denn unmöglich machen? "
„ Ja , da liegt 's eben.

" Der Sprecher wühlte in seinemBart und blinzelte mich durch feine Brillengläser mit kleinen,stechenden, grün -grauen Augen an . „ Wie gesagt , jederMensch Pflegt seinen wunden Punkt zu haben , um es milde
auszudrücken. Und ein Mädchen wie Dörthe Wetzler pflegt mitsamt ihrem hochwohllöblichen Papa und dem ganzen übrigenHonoratiorenkonsortium unserer herrlichen Stadt am ehestennn über einen erwünschten Freier das Anathema zu sprechenfff ' stch einem unerwünschten zu ergeben, wenn der erwünschteM r,ichwürdig als ein unmoralisches Subjekt geschildert^ rd , w -^ z im fremden Jagdrevier wildern geht.

"
„ Her^ oktor ! " Ich war halb in die Höhe gefahren,EM Hand,̂ e sich geballt.

- ^ ,
" ^§ ^? ? ^ "gte der Doktor ruhig , „ereifern Sie sich

^ ff Wort von mir gesprochen . Ich habeausschueßuch au ^> ch Geiste und Sinne anderer heraus ge¬

redet. Und ich habe Sie warnen wollen. Fürchten Siekeinerlei Möglichkeit unliebsamer Aufdeckungen, nun , um sobesser . Ich wiederhole Ihnen also nur: dieser Mann ist Ihrnatürlicher Feind , hüten Sie sich vor ihm ! Mich geht dasalles gar nichts an , aber auch nicht das Geringste. Undnun lassen Sie uns abbrechen. Da kommen schon die Vor¬boten des nahenden Unglücks. — Guten Abend, meineHerren ! Sehr erfreut ! Gott sei Dank, daß Gesellschaftkommt! Wir zwei haben uns schon schauderhaft ennuyiertund hatten lebhaftes Verlangen nach einem gescheiten Wort,— was, Assessor ?"
Es waren mehrere der Stammgäste eingetreten, die derDoktor mit seinen letzten Worten begrüßte, und unser Ge¬spräch hatte schon um deswillen ein Ende . Es wäremir freilich auch sonst kaum etwas zu sagen geblieben. DerDoktor hatte sich ja nicht zum Teilnehmer an einem gegenmich geschmiedeten Komplott gemacht oder überhaupt sichdarüber geäußert , ob er die von dem Inspektor Schwachüber mich in Umlauf gesetzten Gerüchte glaube oder nicht.Er hatte mich nur auf eine mir drohende, bisher unbekannteGefahr aufmerksam machen wollen, und ich mußte ihm dafürdankbar sein . Was ging mich überhaupt die ganze, gegenmich angezettelte Jntrigue noch an ? Sie war lächerlich biszum Aeußersten. Wie der Bürgermeister und sein von mirnicht begehrtes Töchterchen, wie die übrigen Honoratiorenvon Pollnow über mich dachten, galt mir völlig gleich.In wenigen Monaten war ich dieser kleinstädtischen,muffig - philiströsen Atmosphäre für immer entrückt,dann mochten sie den großen Bannfluch hinter mir

Herschleudern oder die Fäuste ballen, wie sie wollten. Undwenn ich schon vorher bei diesen ehrsamen Spießbürgern„ unmöglich geworden" war , ich würde es zu tragen wissen.War einmal mit Helene und mir alles entschieden , so mußteich ja ohnedies mit offenem Visier handeln und durfte jedemVerrat trotzen, der nichts mehr zu verraten haben konnte.Infolge solcher Erwägungen nahm ich des DoktorsWarnungen nicht schwer und hatte sie ebenso wie den Fabrik¬inspektor Schwartz , mit dem ich übrigens persönlich niemals inirgend eine Berührung gekommen war , und seine gegen michgeschmiedeten Rachepläne bald völlig aus dem Gedächtnisverloren . Ich mischte mich mit erheucheltem Interesse in dieGespräche, die nunmehr am Biertische hin und wider flogen,ich ließ mir sogar die Liebenswürdigkeiten des Bürgermeistersgefallen, der an diesem Abende sicherlich mit mir zufrieden,und betreffs der Zukunft seines Töchterchens hoffnungsvollerwar , als je. Um die gewohnte Stunde löste der Stammtischsich pünktlich auf , ohne daß ein Wort gefallen wäre , dasüber die übliche, ergebnislose Unterhaltung hinausqinq.
(Fortsetzung folgt .)

Ferdinand
folgenden

Kerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Montag, den SS. Jannar.Amtsger. Vechta II . Der ErbkämmererGrafHeribert von Galen auf Burg Dinklage hat von denEigentümern die beigesetzten in der Gemeinde Dinklage belegenenGrundstücke durch Kauf bezw. Tausch erworben : 1 . Böckmaun,Bernhard Joseph, von Art. 124, 0,4952 Im ; 2 . Calvelage, Heinr.und Eehefrau, geb. Berkenheger, von Art. 128, 0,04648 km;3. Böckmann, Franz und Herm . Heinr ., von Art . 132 , 0,4864 Im;4. Borgman «, Johann Arnold , von Art . 133, 0,5712 Im ; 5.Kaplanei Dinklage, von Art. 135, 1,8834 Im; 6 . Meyer,Bernd Heinr., von Art. 137, 0,4947 da ; 7 . Diekmann/Arnold,von Art. 138, 0,4343 Im ; 8. Dirkstall, Joh. Heinr. Joseph Erben,von Art. 143, 0,4952 da ; 9 . Frerker, Joh. Heinr. Wwe. , geb.PöPpelmann, von Art. 148, 0,5031 da; 10. Lohmann, Herber;Daniel, von Art. 151, 0,5585 km; Makel, Herm. Heinr., von Art.155, 0,9062 km ; 12. Hoffman », Ernst, von Art . 157, 0,4868 Im;13. Holthaus , Ferdinand Rudolf , von Art . 161 , 0,4764 Im;14. Krapp , Franz Heinrich, von Art . 165, 0,5352 da ; 15. der¬selbe, von Art. 167, 0,6798 Im ; 16 . Kenkel, Franz Witwe geb.Makel und Kinder , von Art. 168, 0,9975 Im ; 17 . Stuke Witwe,von Art. 169, 0,4952 Im ; 18 . Kröger, Franz Ludolf und Ehefraugeb . Kenkel, von Art. 171, 0,5572 Im ; 19. Knese, Bernh. HugoDominicus, von Art. 174, 0,4970 da ; 20 . Koch, Joh . HeinrichWwe. und Kinder , von Art. 175, 0,4950 Im ; 21. Beiderhase,Heinrich , von Art. 179, 0,6018 Im ; 22. Kröger, Vincenz Dominicus,von Art. 180, 0,5436 Im ; 23 . Ottens , Friedrich , von Art. 191,0,4979 Im ; 24 . Morthorst , Franz Bernhard , von Art . 192,0,4952 Im ; 25 . Nietfeld , Herm . Heinnch , von Art . 194, 8,9523 Im;26. Ostendorf, Hermann Bernhard, von Art. 195, 0,4952 km;27. derselbe, von Art . 197, 0,4952 Im ; 28. Hnpfeld , Fritz,von Art. 200, 0,5115 im ; 29 . Bödeker, Joh. Wilh. Wwe.geb . Schlepegrell, von Art. 213, 0,5026 Im ; 30. Schu¬macher , Joh. Heinr. Wwe. geb . Weist, von Art. 215, 0,5467 Im;31 . Pohlmann , Joh. Heinr ., von Art . 224, 0,4724 Im ; 32 . Hoff-mann, Ernst, von, Art. 231, 0,4992 km ; 33. Westphal, Hugo,von Art. 242, 0,4995 Im ; 34 . Willenborg, Josef, von Art.248, 0,5483 Im ; 35. Wittrock, Herm . Heinr ., Wwe., geb. Holt¬haus , von Art . 245, 0,4773 Im; 36 . Wulf , Bemhard, vonArt. 253, 1,0230 Im; 37. Gier, Hermann Heinr. , Wwe.,Art . 261, 0,4714 Im ; 38. Fortmann , Heinrich , EhefrauKenkel, von Art. 372, 0,4952 Im ; 39. Kenkel, Heinrich,Art. 373, 0,4952 km ; 40. Borgmann, Joh. Ferdinand,Art. 286, 1,1522 Im; 41 . von Hammerstein, Ernst, von Art.315, 3,9137 Im ; 42. Kathmann und Beimohr , von Art . 383,0,5563 Im ; 43. DeterLing , Zeller in Märschendorf, von Art.405 , 3,3336 km ; 44. , taggenborg am Bockhorster Moor, vonArt . 108, 1,4069 Im : 45. Böckmann , Franz Heinr., Zeller zuBünne, von Art. 26 , 3,5407 Im.
_

direkt aus der Fabrik also aus erster
Hand von

von ^lisn L X0U88VN, krvfölliin jedem Maß zu beziehen.Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Von
geb.
von
von

Seidenstoffe
Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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